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Einführung - MP für SCOM 10

Mit Microsoft System Center Operations Manager 2007 können Sie wichtige Anwendungen überwachen und sich bei Problemen mit diesen Anwendungen benachrichtigen lassen, die die Leistung beeinträchtigen oder zu einem völligen Verlust von Funktionen führen könnten. In Operations Manager 2007 können Management Packs ausgeführt werden, die im Wesentlichen aus Regeln für Warnungen auf der Grundlage von den Anwendungen generierten Ereignissen und Leistungsindikatoren bestehen.

Beim Microsoft Forefront™ Server Security Management Pack (FFSMP) handelt es sich um eine Sammlung von Regeln, Tasks und Skripts, die in Operations Manager 2007 ausgeführt werden. Diese Regeln, Tasks und Skripts sind bei der zentralisierten Verwaltung von Systemen hilfreich, auf denen Microsoft Forefront Security für Exchange Server installiert ist. Remoteserver werden mithilfe von Operations Manager 2007-Agents verwaltet. Die Systeme, auf denen Agents installiert sind, werden als mit Agents verwaltete Systeme bezeichnet.

In diesem Dokument werden die wesentlichen Komponenten, die Konfiguration und die Verwendung von Microsoft Forefront Server Security Management Pack für Microsoft System Center Operations Manager 2007 beschrieben. Zusätzliche Informationen zu Operations Manager 2007 finden Sie im Microsoft System Center Operations Manager TechCenter.

Wichtige Funktionen

Microsoft Forefront Server Security Management Pack für Microsoft Operations Manager 2007


Eigenschaften: 


Unterstützung für mit Agents verwaltete Operations Manager 2007-Systeme, auf denen Forefront Security für Exchange Server ausgeführt wird.


Systemüberwachung für mit Agents verwaltete Systeme, Informationen über den erfolgreichen Betrieb sowie bestehende und potenzielle Probleme. Sie werden beispielsweise benachrichtigt, wenn mehr als die Hälfte der Scanmodule nicht aktualisiert werden konnten oder wenn festgestellt wurde, dass Forefront Security für Exchange Server nicht mit den Exchange-Schnittstellen verbunden ist (und somit die Nachrichten nicht gescannt werden).


Regeln: 


Überwachung des Status von Forefront Security und seiner Schlüsselkomponenten durch Ableiten von Daten aus dem Anwendungsereignisprotokoll, dem Systemereignisprotokoll und der Protokolldatei „ProgramLog.txt“ von Forefront Security.


Sammlung statistischer Daten zum Scannen, zur Erkennung und zum Entfernen von Nachrichtenanhängen.


Tasks:


Sofortigen Start manueller Scanaufträge


Sofortigen Start eines Hintergrundscanauftrags


Steuerung von Forefront Security-Diensten und verwandten Diensten mit Abhängigkeiten


Festlegen des statistischen Schwellenanteils für die Warnung vor Virenausbrüchen


Auslösen von Scanmodulaktualisierungen 


Abrufen von Updateversionen der Scanmodule


Start der Adminstratorkonsole (FSSA) und der Verwaltungskonsole (FSSMC)

Installation und Konfigurierung - MP für SCOM10

Bei der Installation und Konfiguration ist eine Reihe von Schritten auszuführen:


Sicherstellen, dass die Anforderungen erfüllt sind


Installieren des Produkts


Bereitstellen von Agents

Konfigurieren von Benachrichtigungsgruppen

Ändern optionaler Pfade
Anforderungen

Im Folgenden werden die Anforderungen beschrieben, die für die Installation von Microsoft Forefront Server Security Management Pack für Operations Manager 2007 erfüllt sein müssen.

Serveranforderungen für Microsoft Operations Manager 2007

Es muss ein betriebsbereiter Server mit Microsoft System Center Operations Manager 2007 vorhanden sein. Laden Sie die Datei für Microsoft Forefront Server Security Management Pack für Operations Manager 2007 auf diesen Server herunter 70337a3763ab459f84eaa5d8f59d4c42InstallingthemanagementpackRS030805RS5(siehe Installieren des Management Packs).

Installieren des Management Packs

Beim Microsoft Forefront Server Security Management Pack für Operations Manager 2007 für Forefront Security für Exchange Server handelt es sich um eine Datei namens „FSMPack2007_FSE.mp“. Dies ist eine „versiegelte“ Datei (eine Binärdatei), die nicht bearbeitet werden kann. Jedoch können manche Parameter außer Kraft gesetzt werden.
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So installieren (importieren) Sie das Management Pack

	1.
Wählen Sie die Software im Microsoft Management Pack-Katalog aus, und laden Sie sie auf den Desktop des Manager 2007-Servers herunter. Laden Sie Forefront Server Security für Exchange mit SP1 Management Pack zum Verwalten von Microsoft Forefront Security für Exchange Server-Systeme herunter.

2.
Melden Sie sich bei einem Konto an, das zur Operations Manager-Administratorrolle gehört.

3.
Öffnen Sie in der Operations Manager 2007-Konsole den Bereich Verwaltung. Stellen Sie sicher, dass der Ordner Verwaltung ausgewählt ist.

4.
Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den Knoten Management Packs, und wählen Sie Management Packs importieren aus. Das Dialogfeld Management Packs auswählen wird angezeigt.

5.
Navigieren Sie zu dem Ort, an dem Sie die heruntergeladene Datei gespeichert haben.

6.
Wählen Sie die MP-Datei aus, und klicken Sie auf Öffnen.

7.
Das Dialogfeld Management Packs importieren wird angezeigt.

8.
Klicken Sie zum Importieren des Management Packs auf Importieren.

9.
Nach dem Importieren des Management Packs wird eine Meldung angezeigt, dass alle Management Packs erfolgreich importiert wurden. Klicken Sie auf Schließen, um fortzufahren.

10.
Das Management Pack wird nun in der Liste Management Packs angezeigt.


Weitere Informationen zum Importieren von Management Packs finden Sie in der Produkthilfe und Dokumentation im Microsoft System Center Operations Manager TechCenter.

Bereitstellen von Agents

Zur Verwaltung von Remotecomputern, auf denen Microsoft Forefront Security für Exchange Server installiert ist, müssen Sie auf diesen Computern Operations Manager 2007-Agents bereitstellen. Diese Agents sind für die Kommunikation zwischen den verwalteten Servern und Operations Manager 2007 zuständig. 

Ein Agent ist ein System Center Operations Manager-Dienst, der auf allen Computern ausgeführt wird, die überwacht werden sollen. Ein Agent erfasst Informationen von dem Computer, auf dem er ausgeführt wird, wendet vordefinierte Regeln auf die erfassten Daten an und führt die anhand der Regeln definierten Aktionen aus.

Die Systeme, auf denen Agents installiert sind, werden als mit Agents verwaltete Systeme bezeichnet.

Die Agents werden über den Ermittlungs-Assistenten bereitgestellt. Mit diesem werden alle Computer ermittelt, die verwaltet werden können. Sie stellen die Agents im Ermittlungs-Assistenten bereit, nachdem die entsprechenden Computer ermittelt wurden.

Weitere Informationen zum Bereitstellen von Operations Manager 2007-Agents finden Sie in der Produkthilfe und Dokumentation im Microsoft System Center Operations Manager TechCenter.

Benachrichtigungen

Bei Warnungen können E-Mail- und Pagerbenachrichtigungen versendet werden. Weitere Informationen zum Konfigurieren von Benachrichtigungen in Operations Manager 2007 finden Sie in der Produkthilfe und Dokumentation im Microsoft System Center Operations Manager TechCenter.

Pfad für Microsoft Forefront Server Security Administrator (optional)

Wenn Sie Forefront Server Security Administrator installiert haben, können Sie eine lokale Kopie von FSSA auf dem Operations Manager 2007-Server ausführen. Dazu muss der betreffende Speicherort in Operations Manager 2007 gespeichert sein. Als Speicherort ist der Standardinstallationsordner von Forefront Server Security Administrator festgelegt.  Dies ist nur möglich, wenn Forefront Server Security Administrator in den Standardinstallationsordner installiert wurde.
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Hinweis

Dies ist nur dann möglich, wenn das nicht versiegelte XML-Management Pack importiert wurde. Mit dem versiegelten MP-Management Pack besteht diese Möglichkeit nicht.

Weitere Informationen zum Ausführen einer lokalen Kopie von Forefront Server Security Administrator finden Sie in Tasks – MP für SCOM 10 unter Tasks - MP für SCOM 10.

Ändern des Pfads der Forefront-Anwendung

Ist die Forefront-Anwendung unter einem anderen Pfad als dem Standardinstallationsverzeichnis installiert, müssen Sie den tatsächlichen Pfad für die Regel vScanTransportAbortE angeben.
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So ändern Sie den Verzeichnispfad des Anwendungsprotokolls

	1.
Öffnen Sie die Operations Manager 2007-Administratorkonsole.

2.
Klicken Sie auf die Schaltfläche Dokumenterstellung. Der Bereich „Dokumenterstellung“ wird angezeigt.

3.
Geben Sie unter Suchen nach die Zeichenfolge ScanTransportAbortE ein, und klicken Sie auf Suche starten. Alle Regeln mit diesem Namen werden angezeigt. Es gibt drei Regeln, die in folgenden Bereichen enthalten sind:


Installation von Forefront Security für Exchange Server – Edgetransport


Installation von Forefront Security für Exchange Server – Hubtransport, Postfach, Öffentlicher Ordner


Installation von Forefront Security für Exchange Server – Hubtransport

4.
Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf eine der zu ändernden Regeln, und wählen Sie im Kontextmenü Eigenschaften aus.

5.
Klicken Sie auf die Registerkarte Konfiguration.

6.
Klicken Sie auf die Schaltfläche Bearbeiten für die Datenquelle „Forefront ProgramLog“. Das Dialogfeld „Eigenschaften von Forefront ProgramLog“ wird angezeigt.

7.
Geben Sie auf der Registerkarte Datenquelle des Anwendungsprotokolls im Feld Verzeichnis das genaue Verzeichnis ein.

8.
Kehren Sie durch zweimaliges Klicken auf OK zum Bereich „Dokumenterstellung“ zurück.

9.
Führen Sie die oben beschriebenen Schritte auch für die anderen zu ändernden Regeln aus.


Computerattribute – MP für SCOM 10

In Operations Manager 2007 stehen verschiedene benutzerdefinierte Computerattribute zur Verfügung. Folgende Computerattributewerden für Systeme mit Forefront Security für Exchange Server verwendet:


Forefront für Exchange-Registrierungsschlüssel


Forefront für Exchange-Registrierungsschlüssel (32 Bit)


Exchange-Hubtransport-Registrierungsschlüssel


Exchange-Edgetransport-Registrierungsschlüssel


Exchange Postfach-Registrierungsschlüssel

In der folgenden Liste finden Sie Einzelheiten zu den verschiedenen Computerattributen für Forefront Security für Exchange Server.

Forefront für Exchange-Registrierungsschlüssel
	Attributtyp
	Registrierungsschlüssel

	Registrierungspfad
	HKLM\Software\Microsoft\Forefront Server Security\Exchange Server\DatabasePath

	Funktion
	Erkennt mit Agents verwaltete 32-Bit-Systeme, auf denen Forefront Security für Exchange Server ausgeführt wird


Forefront für Exchange-Registrierungsschlüssel (32 Bit)
	Attributtyp
	Registrierungsschlüssel

	Registrierungspfad
	HKLM\Software\Wow6432Node\Microsoft\Forefront Server Security\Exchange Server\DatabasePath

	Funktion
	Erkennt mit Agents verwaltete 64-Bit-Systeme, auf denen die 32-Bit-Version von Forefront Security für Exchange Server ausgeführt wird


Exchange-Hubtransport-Registrierungsschlüssel
	Attributtyp
	Registrierungsschlüssel

	Registrierungspfad
	HKLM\Software\Microsoft\Exchange\v8.0\HubTransportRole

	Funktion
	Erkennt mit Agents verwaltete 64-Bit-Systeme mit der Exchange-Serverrolle Hub-Transport


Exchange-Edgetransport-Registrierungsschlüssel
	Attributtyp
	Registrierungsschlüssel

	Registrierungspfad
	HKLM\Software\Microsoft\Exchange\v8.0\EdgeTransportRole

	Funktion
	Erkennt mit Agents verwaltete 64-Bit-Systeme mit der Exchange-Serverrolle Edge-Transport


Exchange Postfach-Registrierungsschlüssel
	Attributtyp
	Registrierungsschlüssel

	Registrierungspfad
	HKLM\Software\Microsoft\Exchange\v8.0\MailboxRole

	Funktion
	Erkennt mit Agents verwaltete 64-Bit-Systeme mit der Exchange-Serverrolle Postfach


Regeln – MP für SCOM 10

Anhand von Regeln werden die Forefront Security-Produkte, Modulaktualisierungen, Scanaufträge und die Dienste von Forefront Security überwacht. Dabei werden von diesen Prozessen generierte Ereignisse überprüft, um zu bestimmen, ob Warnungen generiert werden müssen. Zudem werden durch Regeln Statistikdaten zu Scanaufträgen abgerufen. In FFSMP stehen verschiedene Arten von Regeln zur Verfügung.

Regeln für Forefront Security für Exchange Server

Alle Regeln sind in der Verwaltungskonsole im Bereich „Dokumenterstellung“ im Knoten „Management Pack-Objekte“ gespeichert. Durch sie werden Ereignisse überwacht, die einen bestimmten Servertyp betreffen. Es bestehen verschiedene Arten von Regeln für Forefront Security für Exchange Server. Die Regeln können in der Operatorkonsole angezeigt und im Bereich „Dokumenterstellung“ geändert werden.

Beachten Sie, dass auf „W“ endende Regeln Warnmeldungen betreffen und auf „E“ endende Regeln Fehler.


Installation von Forefront Security für Exchange Server – Alle Server.Regeln, durch die Cluster, Module, Lizenzen, Rollbacks, Zustand und Aktualisierungen überwacht werden.


Installation von Forefront Security für Exchange Server – Edge-Transport. Regeln für Scanaufträge und Leistungsindikatorereignisse, durch die Daten über Scanraten, Erkennungsstatistiken und Dienste für mit Agents verwaltete Systeme gesammelt werden, bei denen es sich um Edge-Transport-Server handelt.


Installation von Forefront Security für Exchange Server – Hub-Transport: Postfach und Öffentlicher Ordner. Regeln für Scanaufträge und Leistungsindikatorereignisse, mit denen Daten zu Scanraten und Erkennungsstatistiken für alle durch Agents verwalteten Systeme gesammelt werden, bei denen es sich um Postfachserver und Server mit öffentlichen Ordnern handelt. Zudem sind zusätzliche Regeln für die Überwachung von Diensten sowie Transport-, Echtzeit- und manuellen Scanaufträgen auf Hub-Transport-/Postfachservern enthalten.


Installation von Forefront Security für Exchange Server – Hub-Transport. Regeln, mit denen Statistiken über mit Agents verwaltete Hub-Transport-Server gesammelt werden. Es werden dabei auch Scantätigkeiten und ‑dienste überwacht.

Installation von Forefront Security für Exchange Server – Postfach und Öffentlicher Ordner.Regeln, mit denen die Statistiken über mit Agents verwaltete Server mit den Rollen „Postfach“ oder „Öffentlicher Ordner“ gesammelt werden. Es werden dabei auch Echtzeit- und manuelle Scantätigkeiten und ‑dienste überwacht.
Regeltypen

Es bestehen folgende Arten von Regeln.

Sammlungsereignisregeln. Anhand dieser Regeln werden Ereignisse auf mit Agents verwalteten Systemen überprüft, und es wird bestimmt, ob eine Warnung vorbereitet werden muss. Dabei kann es sich um Ereignisse handeln, die von überwachten Windows-Komponenten in Windows-Ereignisprotokolle geschrieben wurden, oder um Ereignisse, die Operations Manager 2007 selbst generiert hat. Die Ereignisse und ggf. generierte Warnungen werden in der Operations Manager 2007-Datenbank gespeichert. Weitere Informationen finden Sie unter Ereignisregeln. 

Warnungsgenerierungsregeln. Anhand dieser Regeln werden generierte Warnungen überprüft, und es wird bestimmt, ob eine Benachrichtigung vorbereitet werden muss. Weitere Informationen finden Sie unter Warnungsregeln.

Leistungsbasierte Sammlungsregeln. Anhand dieser Regeln werden Leistungsdaten von mit Agents verwalteten Systemen abgerufen. Operations Manager 2007 speichert Leistungsdaten in der Operations Manager 2007-Datenbank. Weitere Informationen finden Sie unter Leistungsregeln.

Ereignisregeln

Anhand von Ereignisregeln werden Ereignisse überprüft, die auf verwalteten Servern aufgetreten sind. Die Agents rufen die Ereignisse ab und speichern sie in der Datenbank. Die Ereignisse werden dann anhand der Ereignisregeln überprüft, und es werden protokollierte Informationen zu Fehlern und wichtigen Ereignissen auf den Agentsystemen angezeigt.

Ereignisregeln können nach der Datenquelle klassifiziert werden: Providerbasierte Ereignisregeln, Sammlungsereignisregeln und Warnungsereignisregeln.

Providerbasierte Ereignisregeln

Bei providerbasierten Ereignisregeln werden vier Providertypen als Datenquellen verwendet:


Windows-Ereignisprotokoll


Windows-Systemereignisprotokoll


Forefront Security-Datei „ProgramLog.txt“


Terminiertes Ereignis 

Außer beim Providertyp „Terminiertes Ereignis“ werden die Ereignisregeln auf Grundlage bestimmter Kriterien konfiguriert, u. a. Ereignisquelle, Ereignis-ID und Beschreibung.

Sammlungsereignisregeln

Sammlungsereignisregeln werden i. d. R. für unkritische Informationsereignisse verwendet, die ggf. für Operatoren von Interesse sind, z. B. Starten und Anhalten von Diensten, Aktivieren und Deaktivieren von Scantasks sowie Modulaktualisierungen. Es werden lediglich Ereigniseinträge in den Ereignisansichten der Operations Manager 2007-Operatorkonsole generiert, und die Ereignisparameter werden in der Operations Manager 2007-Datenbank gespeichert.

Warnungsereignisregeln

Die Erstellung eines Warnungsdatensatzes an sich (siehe „Warnungsregeln“) führt zur Generierung eines Ereigniseintrags in den Ereignisansichten der Operations Manager 2007-Operatorkonsole.

Warnungsregeln

Anhand von Warnungsregeln werden die durch Warnungsereignisregeln generierten Warnungen dahingehend überprüft, ob eine Benachrichtigung vorbereitet werden muss. Sie sind so konfiguriert, dass eine Benachrichtigung ausgelöst wird, wenn eine Warnung mit dem Schweregrad „Kritischer Fehler“ generiert wird.

Wenn durch eine Warnungsereignisregel eine Warnung generiert wird, werden bestimmte Eigenschaften übergeben:


Warnungsschweregrad: Mögliche Werte sind „Kritischer Fehler“, „Fehler“, „Warnung“ oder „Information“. Der Wert hängt vom erkannten Schweregrad des Ereignisses ab, das die Generierung der Warnung verursacht hat. Bei „Kritischer Fehler“ besteht die Gefahr eines Dienstausfalls.


Benutzerdef. Feld 1: Bei allen Ereignisregeln, die eine Warnung generieren, wird in dieses Feld Microsoft Forefront Security Server eingefügt.


Benutzerdef. Feld 2: Bei Ereignisregeln der Regelgruppe Forefront Security für Exchange Server wird in dieses Feld Microsoft Forefront Security für Exchange Server eingefügt. Bei Ereignisregeln der „allgemeinen“ Regelgruppe „Überwachung von Modulaktualisierungen“ bleibt dieses Feld leer.


Benutzerdef. Feld 3:In diesem Feld wird die Regelgruppe angegeben, zu der die Ereignisregel gehört, die den Warnungsdatensatz erstellt hat. Wenn z. B. durch eine Ereignisregel der Regelgruppe „Überwachung von Modulaktualisierungen“ eine Warnung generiert, wird in dieses Feld der Wert „EngineUpdateFailure“ eingefügt.

Die Werte in den benutzerdefinierten Feldern werden bei der Erstellung von Warnungsansichten der Operations Manager 2007-Operatorkonsole als Kriterien verwendet. Eine detaillierte Erläuterung hierzu finden Sie unter Ansichten - MP für SCOM 10. 

Die Benachrichtigungsmethoden sowie die Mitgliedschaft in Benachrichtigungsgruppen müssen von den Managern der Operations Manager 2007-Umgebung konfiguriert und implementiert werden.

Leistungsregeln

Anhand von Leistungsregeln werden Statistikdaten zu allen Scanaufträgen abgerufen. Diese sind in folgende Kategorien unterteilt:


Gesamtzahl der gescannten Anhänge


Gesamtzahl der gelöschten Anhänge


Gesamtzahl der entfernten Anhänge


Gesamtzahl der gefundenen Anhänge


Gesamtzahl der gefundenen Nachrichten


Gesamtzahl der geleerten Nachrichten


Gesamtzahl der gescannten Nachrichten


Gesamtzahl der in der Betreffzeile markierten Nachrichten.


Scanrate (Anzahl der pro Sekunde gescannten Anhänge)

Diese Leistungsregeln sind an folgenden Orten zu finden: Hub-Transport-Installation (Transportstatistiken), Edge-Transport-Installation (Transportstatistiken), Installation von Hub-Transport: Postfach/Öffentlicher Ordner (Transport-, Echtzeit und manuelle Statistiken) und Installation von Postfach/Öffentlicher Ordner (Echtzeit- und manuelle Statistiken). 

Leistungsindikatorprovider

Für Leistungsregeln in Operations Manager 2007 sind Provider von Windows-Leistungsindikatoren erforderlich, die Stichprobendaten bereitstellen. Operations Manager 2007 ist auf eine Abtastrate von 1800 Sekunden (30 Minuten) konfiguriert. Ausgenommen sind die Provider, mit denen Scanraten und Prozessorzeiten für Scanaufträge bestimmt werden. Diese sind auf eine Abtastrate von 300 Sekunden (5 Minuten) konfiguriert.

Wissensdatenbank für Regeln

Zu allen in Microsoft Forefront Server Security Management Pack für Operations Manager 2007 enthaltenden Regeln ist ein Wissensdatenbankeintrag mit einer Zusammenfassung oder Beschreibung des betreffenden Ereignisses verfügbar. In diesem Eintrag werden Bedeutung, mögliche Ursachen und mögliche Lösungen des Ereignisses erläutert.

Wissensdatenbankeinträge können in der Operations Manager 2007-Operatorkonsole angezeigt werden.
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So zeigen Sie einen Wissensdatenbankeintrag an

	1.
Wählen Sie im Bereich Dokumenterstellung im Abschnitt Regeln eine Regel aus.

2.
Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf die Regel. Ein Kontextmenü wird angezeigt.

3.
Wählen Sie im Kontextmenü die Option Eigenschaften aus.

4.
Klicken Sie auf die Registerkarte Produktwissensquelle.


Tasks - MP für SCOM 10

Tasks ermöglichen die zentrale Steuerung einiger grundlegender Verwaltungsprozesse, die möglicherweise ausgeführt werden müssen, um über die Operations Manager 2007-Konsole festgestellte Probleme zu behandeln bzw. Fehler zu beheben. Alle enthaltenen Tasks sind optional. Sie können diese manuell für ausgewählte, mit Agents verwaltete Systeme ausführen. Die Tasks werden nicht automatisch von Operations Manager 2007 ausgelöst.

Folgende Schlüsselfunktionen können mithilfe von Tasks auf mit Agents verwalteten Systemen gesteuert werden:


Anzeigen der Konsole von Forefront Server Security Administrator oder Forefront Server Security Management. Siehe Clientkonsolentasks.


Festlegen des statistischen Schwellenanteils

Auslösen eines sofortigen manuellen Scanauftrags

Auslösen eines sofortigen Hintergrundscans

Zentrale Steuerung von Diensten: anhalten, starten und neu starten.


Ausführen von Scanmodulaktualisierungen

Abrufen von Updateversionen von Scanmodulen

Skripte

Alle Tasks bewirken die Remoteausführung von Skripts auf den mit Agents verwalteten, ausgewählten Systemen. Wenn Sie in der Operations Manager 2007-Operatorkonsole einen skriptbasierten Task auslösen, wird dessen Ausführung auf den mit Agents verwalteten Systemen geplant.

Alle Skripts sind in VBScript geschrieben und werden während der Installation von FFSMP in Operations Manager 2007 importiert. Die Skripts werden durch Tasks und Regeln aufgerufen.
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Wichtig

Ändern Sie die Skripts nicht, und führen Sie sie nicht direkt aus.

Damit VBScript-Code erfolgreich ausgeführt werden kann, müssen die mit Agents verwalteten Systeme Windows Scripting Host und Windows-Verwaltungsinstrumentation unterstützen. Diese Anforderungen sind unter Microsoft Windows 2000 und Microsoft Windows Server 2003 standardmäßig erfüllt.

Skriptparameter

Bei Skriptparametern handelt es sich um Variablenwerte zum Steuern der Skriptfunktionen. Skriptparameter werden vom steuernden Task an das Skript übergeben, wenn dieses über die Operations Manager 2007-Operatorkonsole initialisiert wird. Alle enthaltenen Skripts weisen mindestens einen Skriptparameter auf. 

Bei den meisten der in den Tasks verwendeten Skriptparameter ist der entsprechende Wert voreingestellt. Es gibt jedoch einige Tasks, bei deren Ausführung Sie möglicherweise einen Skriptparameter festlegen oder ändern müssen. In folgenden Abschnitten werden bestimmte Parameter eingehender erläutert: Clientkonsolentasks, Festlegen des statistischen Schwellenanteils, Task „Sofortiger manueller Scan“, Task „Sofortiger Hintergrundscan“, Tasks für die Dienststeuerung, Tasks für Modulaktualisierungen und Tasks für das Abrufen von Updateversionen.

Steuern der Skriptprotokollierung

Bei der Ausführung von Skripts werden auf den mit Agents verwalteten Remotesystemen Protokolleinträge erstellt. Bei diesen Einträgen handelt es sich um einfache Textdatensätze, in denen jeder ausgeführte Task und das erzielte Ergebnis beschrieben wird. Die Protokolldatei (Tasks.log) wird automatisch im Unterordner Operations Manager 2007 Logs des Installationsordners von Microsoft Forefront Security erstellt. Wenn die Datei bereits vorhanden ist, werden neue Einträge angefügt. 

Die Datei „Tasks.log“ finden Sie unter:

     <Forefront-Produktinstallationspfad>\MOMLogs\

Der Standardpfad lautet beispielsweise:

     C:\Programme (x86)\Microsoft Forefront Security\Exchange Server\MOMLogs\
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Hinweis

Wenn der Unterordner oder die Protokolldatei gelöscht wird, werden Ordner oder Datei beim nächsten durch ein Skript generierten Schreibvorgang automatisch neu in der Protokolldatei erstellt.

Parameter „TextLog“

Für jeden Skripttask ist ein Parameter mit dem Namen TextLog vorhanden, der die Protokollierung für den betreffenden Task steuert. Der Standardwert des Parameters „TextLog“ lautet True (d. h., Datenwerden protokolliert). Um die Protokollierung für einen bestimmten Task zu deaktivieren, legen Sie beim Ausführen des Tasks „False“ für den Parameter TextLog fest. Da die Protokollierung jedoch kurz ist und sehr nützlich sein kann, empfiehlt es sich, sie nicht zu deaktivieren.

Ausführen eines Tasks

Im Folgenden werden die Schritte zum Ausführen eines Tasks beschrieben.
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So führen Sie einen Task aus

	1.
Wählen Sie in der Operations Manager 2007-Operatorkonsole den Bereich Überwachung aus.

2.
Wählen Sie den Knoten Computer aus.

3.
Wählen Sie im Bereich Computer einen oder mehrere Computer aus. Sie können eine Mehrfachauswahl treffen, indem Sie STRG+Umschalttaste gedrückt halten.

4.
Klicken Sie mit der rechten Maustaste, und wählen Sie Windows Computer-Tasks. Es wird ein Menü mit allen verfügbaren Tasks angezeigt, in dem Sie nun den auszuführenden Task auswählen. Wenn der Aktionsbereich mit allen Tasks angezeigt wird, können zum Ausführen auf einen Task klicken. Bei den meisten Tasks wird dadurch das Dialogfeld Task ausführen geöffnet. Die Konsolen von Forefront Server Security Administrator und Forefront Server Security Management werden ohne veränderbare Parameter ausgeführt. Das Dialogfeld Task ausführen wird daher nicht angezeigt.

5.
Durch das Deaktivieren von Serverkontrollkästchen im Bereich „Ziel“ können Sie festlegen, dass der Task auf den entsprechenden Servern nicht ausgeführt wird.

6.
Die Parameter für den Task werden im Abschnitt Taskparameter angezeigt. Sie können diese durch Klicken auf Außer Kraft setzen ändern. Das Dialogfeld Taskparameter außer Kraft setzen wird angezeigt. Geben Sie im Feld Neuer Wert den geänderten Wert ein, und klicken Sie auf Außer Kraft setzen.
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Hinweis

Die meisten Werte sollten allerdings nicht geändert werden. (Weitere Informationen zu bestimmten Parametern finden Sie in den Beschreibungen der einzelnen Tasks.)

7.
Sie können entweder das vordefinierte Konto Ausführung als verwenden oder Andere auswählen und einen Benutzernamen, ein Kennwort und eine Domäne eingeben.

8.
Wenn die Taskbestätigung ausgewählt ist, werden beim erneuten Ausführen dieses Tasks die im Dialogfeld angegebenen Informationen wieder verwendet, und das Dialogfeld wird in der Regel nicht wieder angezeigt. Wenn Sie die Parameter zu einem späteren Zeitpunkt ändern möchten, können Sie das Dialogfeld „Task ausführen“ aufrufen, indem Sie mit der rechten Maustaste auf den Namen des Tasks im Aktionsbereich klicken und Task ausführen auswählen. Dadurch wird das Dialogfeld Task ausführen angezeigt und die Taskbestätigung gelöscht.

9.
Klicken Sie auf Ausführen, um den konfigurierten Task zu senden.


Clientkonsolentasks

Über die Operations Manager 2007-Konsole können zwei Tasks für die Clientkonsolen gestartet werden. Mit einem dieser Tasks wird die Forefront Server Security Administrator-Konsole geöffnet, mit dem anderen die Forefront Server Security Management Console (FSSMC). Da bei diesen Tasks keine konfigurierbaren Parameter verwendet werden, wird das Dialogfeld „Task ausführen“ nicht angezeigt.


Beim Task Forefront Server Security Administratorwird durch Starten von „FSSAClient.exe“ in der Eingabeaufforderung unter einem vorkonfigurierten Pfad der lokale Forefront Server Security Administrator-Client geöffnet.
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Hinweis

Voraussetzung hierfür ist, dass Forefront Server Security Administrator auf demselben System installiert ist, auf dem die Operations Manager 2007-Operatorkonsole ausgeführt wird.


Mit dem Task Forefront Server Security Management Console wird ein lokaler Webbrowser gestartet und unter http://localhost/FFSMConsole die Management Console geöffnet.

Festlegen des statistischen Schwellenanteils

Mit diesem Task können Sie festlegen, wie hoch der Anteil der infizierten Nachrichten innerhalb der letzten Stunde sein muss, damit in Ihrer Organisation von einem Virenausbruch ausgegangen wird. Der Standardwert ist 50 %. (Mit anderen Worten: Wenn mehr als 50 % der innerhalb der letzten Stunde empfangenen Nachrichten infiziert waren, wird dies als Virenausbruch betrachtet, und es wird ein Fehlerereignis generiert.) Mit diesem Task können Sie den Prozentsatz ändern.

Im Skript für diesen Task sind zwei Parameter zulässig:


Schwellenwert: Eine Zahl, die den Anteil an infizierten Nachrichten innerhalb der letzten Stunde in Prozent darstellt, ab dem von einem Virenausbruch ausgegangen wird. Mögliche Werte sind 0 bis 100. Der Standardwert ist 50.


TextLog: Legt die Protokollierung in einer Textdatei fest. Informationen zum Deaktivieren der Protokollierung in einer Textdatei finden Sie unter Steuern der Skriptprotokollierung.

Task „Sofortiger manueller Scan“

Mithilfe des Tasks Sofortiger manueller Scan können Sie einen sofortigen manuellen Scanauftrag auf den mit Agents verwalteten, ausgewählten Systemen auslösen.

Im Skript für diesen Task sind zwei Parameter zulässig:


ScanID: Durch den Wert „3“ wird der Auftrag als manueller Scan identifiziert. Dieser Parameter darf nicht geändert werden.


TextLog: Legt die Protokollierung in einer Textdatei fest. Informationen zum Deaktivieren der Protokollierung in einer Textdatei finden Sie unter Steuern der Skriptprotokollierung.

Task „Sofortiger Hintergrundscan“

Mit dem Task Sofortiger Hintergrundscan wird ein sofortiger Hintergrundscanauftrag auf den mit Agents verwalteten, ausgewählten Systemen ausgelöst, um Postfächer und öffentliche Ordner zu scannen. Der Auftrag wird ca. eine Minute nach dem Start des Tasks gestartet.

Im Skript für diesen Task sind zwei Parameter zulässig:


ScanID: Durch den Wert „43“ wird der Auftrag als Hintergrundscan identifiziert. Dieser Parameter darf nicht geändert werden.


TextLog: Legt die Protokollierung in einer Textdatei fest. Informationen zum Deaktivieren der Protokollierung in einer Textdatei finden Sie unter Steuern der Skriptprotokollierung.

Tasks für die Dienststeuerung

Mit den Tasks für die Dienststeuerung werden auf den mit Agents verwalteten, ausgewählten Systemen Forefront Security- und ähnliche Dienste gesteuert.

Folgende Tasks stehen zur Verfügung:


Alle neu starten: Eine Kombination der Tasks Alle anhalten und Alle starten.
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Hinweis

In bestimmten Umgebungen können Dienste möglicherweise mit dem Befehl „Alle neu starten“ nicht gestartet werden. Dazu kann es kommen, wenn es länger als fünf Minuten dauert, bis der Task alle Dienste angehalten und neu gestartet hat. Verwenden Sie in diesem Fall einfach die Tasks „Alle anhalten“ und „Alle starten“ anstelle von „Alle neu starten“.


Erforderliche neu starten: Eine Kombination der Tasks Erforderliche anhalten und Erforderliche starten.


Alle starten: Startet alle mit Forefront und Exchange verbundenen Dienste. Das Gegenteil davon ist der Task Alle anhalten.


Erforderliche starten: Startet nur die erforderlichen Forefront-Dienste. Das Gegenteil davon ist der Task Erforderliche anhalten.


Alle anhalten: Mit diesem Task werden alle Forefront- und Exchange-Dienste ordnungsgemäß unter Berücksichtigung etwaiger Dienstabhängigkeiten angehalten.


Erforderliche anhalten: Mit diesem Task werden nur die Dienste angehalten, die zum Beenden von Forefront angehalten werden müssen. Exchange-Dienste werden nicht angehalten.

Für das Skript für diesen Task sind drei Parameter zulässig:


TextLog: Legt die Protokollierung in einer Textdatei fest. Informationen zum Deaktivieren der Protokollierung in einer Textdatei finden Sie unter Steuern der Skriptprotokollierung.


Modus: Weist den Wert 1 (Erforderliche) oder 2 (Alle) auf. Dieser Parameter darf nicht geändert werden.


Funktion: Weist den Wert Start, Stop oder Restart auf. Dieser Parameter darf nicht geändert werden.

Tasks für Modulaktualisierungen

Mit diesen Tasks werden auf den mit Agents verwalteten, ausgewählten Systemen Scanmodulaktualisierungen ausgelöst. Für jedes Scanmodul steht ein eigener Aktualisierungstask zur Verfügung und zusätzlich ein Task für die Wurmliste. 

Im Skript für diese Tasks sind drei Parameter zulässig:


UpdatePath: Gibt den Pfad der Updatequelle für das Modul an. Der Parameter UpdatePath ist anfänglich auf den standardmäßigen Microsoft-HTTP-Updatepfad festgelegt. Wenn Sie für Modulaktualisierungen einen anderen Pfad verwenden, ändern Sie diesen Parameter entsprechend. Geben Sie einen gültigen HTTP- oder UNC-Pfad zu einer Updatequelle an.
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Hinweis

Wenn Sie beim Ausführen eines Aktualisierungstasks den Pfad im Dialogfeld „Task ausführen“ ändern, wird der Standardpfad vorübergehend außer Kraft gesetzt.


TextLog: Legt die Protokollierung in einer Textdatei fest. Informationen zum Deaktivieren der Protokollierung in einer Textdatei finden Sie unter Steuern der Skriptprotokollierung.


Modul: Identifiziert das zu aktualisierende Modul. Dieser Parameter darf nicht geändert werden.

Tasks für das Abrufen von Aktualisierungsversionen

Mit diesen Tasks werden Aktualisierungsversionen für die Scanmodule auf von Agents verwalteten, ausgewählten Systemen abgerufen. Mit jedem Task wird die Aktualisierungsversion eines Scanmoduls abgerufen und als Ereigniseintrag in der Operations Manager 2007-Operatorkonsole angezeigt.

Für jedes Scanmodul steht ein eigener Task zur Verfügung und zusätzlich ein Task für die Wurmliste. 
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Hinweis

Das Forefront Security-Skript Updateversion abrufen wird als Reaktion auf die Ereignisregel „UpdateSuccessful“ ebenfalls automatisch ausgelöst. Daher wird nach der erfolgreichen Aktualisierung eines Scanmoduls die neue Aktualisierungsversion für dieses Modul automatisch abgerufen und als Ereignis in die Operations Manager 2007-Operatorkonsole geschrieben.

Im Skript für diese Tasks sind zwei Parameter zulässig:


TextLog: Legt die Protokollierung in einer Textdatei fest. Informationen zum Deaktivieren der Protokollierung in einer Textdatei finden Sie unter Steuern der Skriptprotokollierung.


Engine: Identifiziert das zu aktualisierende Modul. Dieser Parameter darf nicht geändert werden.

Ansichten - MP für SCOM 10

In Microsoft Forefront Server Security Management Pack für Operations Manager 2007 stehen eine Reihe von Ansichten zur Verfügung, auf die im Bereich „Überwachung“ der Operations Manager 2007-Operatorkonsole zugegriffen werden kann. In diesen Ansichten werden die von Operations Manager 2007-Agents erhaltenen Warnungs-, Zustands-, Ereignis- und Leistungsdaten in einer relationalen Hierarchie angeordnet und gefiltert.

Die Ansichten sind folgendermaßen gegliedert:

Microsoft Forefront Server Security: Ansichten von Daten für alle Forefront Server Security-Produkte.


Warnungen – Microsoft Forefront: Alle Warnungen für die überwachten Forefront Server Security-Systeme. Es handelt sich dabei um die auf der Grundlage von Warnungsregeln generierten Warnungen. Während in den Ereignisansichten angezeigt wird, ob z. B. Modulaktualisierungen erfolgreich ausgeführt wurden oder fehlerhaft sind, werden durch Warnungsregeln normalerweise nur Fehler angezeigt (da Sie bei einer erfolgreichen Aktualisierung wahrscheinlich keine Warnung erhalten möchten). Wenn eine Warnung kein bestimmtes Microsoft Forefront-Produkt betrifft, wird sie nur in diesem Abschnitt angezeigt. Wenn eine Warnung hingegen ein bestimmtes Forefront-Produkt betrifft (z. B. Microsoft Forefront Security für Exchange Server), wird sie sowohl hier als auch im jeweiligen produktspezifischen Bereich angezeigt (z. B. Warnungen – Forefront für Exchange).


Ereignisse – Microsoft Forefront: Alle Ereignisse für die überwachten Forefront Server Security-Systeme.


Statusansicht: Der Zustand aller überwachten Forefront Server Security-Systeme. In Statusansicht wird eine „Zustandszusammenfassung“ der Systeme angezeigt, die einer Reihe von angegebenen Kriterien entsprechen. Durch die roten, gelben und grünen Symbole können Sie sofort bestimmen, ob sich ein Server in einem fehlerhaften Zustand befindet.


Taskstatusansicht: Der Status aller Tasks, die auf den überwachten Systemen ausgeführt werden.


Module

Fehler bei Modulaktualisierung: Probleme bei Modulaktualisierungen, einschließlich Warnmeldungen über veraltete Module. 


Status der Modulaktualisierung: Der Status der Module mit Anzeige erfolgreicher Modulaktualisierungen.


Forefront für Exchange: Ansichten von Daten für Systeme mit Forefront für Exchange Server.


Warnungen – Forefront für Exchange: Es werden alle Warnungen für Systeme mit Forefront für Exchange Server angezeigt.


Ereignisse – Forefront für Exchange: Es werden alle Ereignisse für Systeme mit Forefront für Exchange Server angezeigt.


Scanaufträge: Es werden Leistungsdaten für Systeme mit Forefront für Exchange Server angezeigt. Außerdem werden Statistiken für gescannte, gefundene, gelöschte, entfernte, geleerte und markierte Echtzeit- und Transportelemente dargestellt. Es ist auch ein Auftrag verfügbar, durch den die Scanrate für die Echtzeit- und Transportaufträge angezeigt wird. All diese Daten werden in Diagrammform dargestellt. Durch weitere Aufträge werden Fehler bei Scanaufträgen und der Scanauftragsstatus dargestellt.


Dienste: Es werden Dienstfehler und der Dienststatus für Systeme mit Forefront für Exchange Server angezeigt. In der Ansicht „Dienstatus“ werden Ereignisse angezeigt, die auf den Status (angehalten oder gestartet) der Dienste hinweisen.

Weitere Informationen zu den Kriterien für diese Ansichten finden Sie unter Referenz zu Ansichten – Forefront Security für Exchange Server – MP für SCOM 10.

Systemüberwachung – MP für SCOM 10

FSSMP überwacht durch die Untersuchung von Ereignissen im Bereich 7000 bis 7999 die Integrität Ihrer mit Agents verwalteten Forefront-Systeme proaktiv. Ereignisse werden beim Übergang von einem Zustand in einen anderen protokolliert. Die Integrität wird mit einem Farbschema dargestellt:


Grün (Erfolg): Alles funktioniert ordnungsgemäß. Grün gekennzeichnete Ereignisse weisen auf eine erfolgreiche Aktion hin.
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Hinweis

Sie lösen keine Warnungen aus.


Gelb (Warnung): Die Leistung ist beeinträchtigt, oder nicht kritische Funktionen sind durch ein Problem gestört. Gelb gekennzeichnete Ereignisse lösen Warnmeldungen aus.


Rot (Fehler): Wichtige Funktionen stehen nicht mehr zur Verfügung, und es werden Fehlermeldungen generiert.

Arten von Problemen

FSSMP verfolgt für Sie folgende Arten von Problemen:

Module

Dies folgenden Modulprobleme werden überwacht.

	Überwachtes Ereignis
	Erfolg (grün)
	Warnung (gelb)
	Fehler (rot)

	Modulaktualisierungen sind aktiviert
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Hinweis

Wenn die Modulaktualisierung über FSSMC erfolgt, wird von der Systemüberwachung im Falle eines Problems kein Fehlerereignis angezeigt.
	Bei den im Client ausgewählten Modulen handelt es sich um jene, die zur Aktualisierung aktiviert sind.
	Bei den im Client ausgewählten Modulen handelt es sich nicht um jene, die bei der Aktualisierung aktiviert werden.
	Nicht zutreffend

	Erfolgreiche Modulaktualisierungen
	Alle zur Aktualisierung aktivierten Module wurden erfolgreich aktualisiert.
	Mindestens 50 % der zur Aktualisierung aktivierten Module wurden erfolgreich aktualisiert.
	Weniger als 50 % der zur Aktualisierung aktivierten Module wurden erfolgreich aktualisiert.

	Letzte Modulaktualisierung
	Alle zur Aktualisierung aktivierten Module wurden erfolgreich aktualisiert.
	Mindestens 50 % der zur Aktualisierung aktivierten Module wurden erfolgreich aktualisiert.
	Weniger als 50 % der zur Aktualisierung aktivierten Module wurden erfolgreich aktualisiert.

	Letzte Modulaktualisierung
	Alle Module wurden innerhalb der letzten Woche aktualisiert.
	Einige Module wurden innerhalb der letzten Woche nicht aktualisiert.
	Innerhalb der letzten Woche wurden keine Module aktualisiert.

	Die für den Transportscanauftrag ausgewählten Module wurden initialisiert
	Nicht zutreffend
	Nicht zutreffend
	Die ausgewählten Scanmodule wurden bei der Aktivierung des Transportscanauftrags nicht initialisiert.

	Die für den Echtzeitscanauftrag ausgewählten Module wurden initialisiert
	Nicht zutreffend
	Nicht zutreffend
	Die ausgewählten Scanmodule wurden bei der Aktivierung des Echtzeitscanauftrags nicht initialisiert.


Transport- und Echtzeitscanaufträge (je ein separates Ereignis)

Die folgenden Probleme mit Transport- und Echtzeitscanaufträgen werden überwacht.

	Überwachtes Ereignis
	Erfolg (grün)
	Warnung (gelb)
	Fehler (rot)

	Der Scanauftrag ist aktiviert.
	Der Scanauftrag wurde sowohl unter „Betrieb/Auftrag ausführen“ als auch unter „Allgemeine Optionen“ aktiviert.
	Der Scanauftrag wurde nur in einem Bereich aktiviert.
	Der Scanauftrag wurde in keinem der beiden Bereiche aktiviert.

	Scanvorgangsstatus
	Die Scanvorgänge werden ausgeführt.
	Ein Scanprozess wurde wegen Zeitüberschreitung oder aufgrund eines Fehlers abgebrochen und nicht neu gestartet.
	Nach einer Zeitüberschreitung oder einem Fehler wurden keine Scanvorgänge mehr neu gestartet.

	Scanstatistiken (Transport und Postfach)
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Hinweis

Der Standardwert beträgt 50 % und kann mit dem Task „Festsetzen des statistischen Schwellenanteils“ geändert werden.
	Weniger als 50 % aller im Laufe der letzten Stunde empfangenen Nachrichten waren infiziert.
	Nicht zutreffend
	Mindestens 50 % aller im Laufe der letzten Stunde empfangenen Nachrichten waren infiziert. Dies gilt als Virenausbruch.


Dienste

Folgende Probleme mit den Diensten werden überwacht.

	Überwachtes Ereignis
	Erfolg (grün)
	Warnung (gelb)
	Fehler (rot)

	Verbindung mit Transport hergestellt
	Der Edge-Transport-Dienst wird ausgeführt, und der Forefront-Agent ist in FSCController registriert.
	Nicht zutreffend
	Der Edge-Transport-Dienst wird ausgeführt, aber der Forefront-Agent ist nicht in FSCController registriert.

	Verbindung mit Postfach hergestellt
	Der Exchange-Informationsspeicher ist in Betrieb, und die Forefront-VSAPI-Bibliothek ist in FSSController registriert.
	Nicht zutreffend
	Der Exchange-Informationsspeicher ist in Betrieb, aber die Forefront-VSAPI-Bibliothek ist nicht in FSSController registriert.

	FSC-Monitor
	Der FSC-Monitor wird ausgeführt.
	Nicht zutreffend
	Der FSC-Monitor wird nicht ausgeführt.


Lizenz

Folgende Probleme werden hinsichtlich der Lizenz überwacht.

	Überwachtes Ereignis
	Erfolg (grün)
	Warnung (gelb)
	Fehler (rot)

	Lizenzstatus
	Die Forefront-Lizenz ist aktiviert.
	Die Forefront-Lizenz befindet sich in der Evaluierungs-, Beta- oder Karenzphase.
	Die Forefront-Lizenz ist abgelaufen.


Referenz zu Ansichten – Forefront Security für Exchange Server – MP für SCOM 10

Die folgenden Tabellen beinhalten Informationen zu den einzelnen in Microsoft Forefront Server Security Management Pack für Operations Manager 2007 enthaltenen Ansichten von Forefront Security für Exchange. Weitere Informationen zu Ansichten finden Sie unter Ansichten - MP für SCOM 10.

Warnungsansichten für Forefront Security – Allgemein

	Ordner
	Microsoft Forefront Server Security

	Ansichtname
	Warnungen – Microsoft Forefront

	Kriterien
	Auflösungsstatus != "Aufgelöst" AND
Benutzerdef. Feld 1 = "Microsoft Forefront Server Security" AND
Computergruppe = "Alle Computer im Management Pack"

	Warnung
	Kritische Fehler und Warnmeldungen.

	Beschreibung
	Zeigt alle Warnungen an, die für mit Agents verwaltete Systeme generiert wurden, die zur Computergruppe „Microsoft Forefront Server Security“ gehören.

	Lösung
	Untersuchen Sie jede Warnung.


	Ordner
	Microsoft Forefront Server Security\Module

	Ansichtname
	Fehler bei Modulaktualisierung

	Kriterien
	Auflösungsstatus != "Aufgelöst" AND
Benutzerdef. Feld 1 = "Microsoft Forefront Server Security" AND
Benutzerdef. Feld 3 = "EngineUpdateFailure" AND
Computergruppe = "Alle Computer im Management Pack"

	Warnung
	Gelbe Warnung: Modulaktualisierungswarnung.

Roter Fehler: kritische Fehler bei der Modulaktualisierung.

	Beschreibung
	Zeigt Warnungen zu Fehlern bei Modulaktualisierungen an.

	Lösung
	Untersuchen Sie jede Warnung.


Warnungsansichten für Forefront für Exchange

	Ordner
	Microsoft Forefront Server Security\Forefront für Exchange

	Ansichtname
	Warnungen – Forefront für Exchange

	Kriterien
	Auflösungsstatus != "Aufgelöst" AND
Benutzerdef. Feld 1 = "Microsoft Forefront Server Security" AND
Computergruppe = "Alle Computer im Management Pack"

	Warnung
	Kritische Fehler und Warnmeldungen

	Beschreibung
	Zeigt alle Warnungen an, die für mit Agents verwaltete Systeme generiert wurden, die zur Computergruppe „Forefront für Exchange“ gehören.

	Lösung
	Untersuchen Sie jede Warnung.


	Ordner
	Microsoft Forefront Server Security\Forefront für Exchange\Scanaufträge

	Ansichtname
	Fehler bei Scan-Auftrag

	Kriterien
	Auflösungsstatus != "Aufgelöst" AND
Benutzerdef. Feld 1 = "Microsoft Forefront Server Security" AND
Benutzerdef. Feld 2 = "Forefront Security für Exchange Server" AND
Benutzerdef. Feld 3 = "ScanJobFailure"

	Warnung
	Kritische Fehler und Warnmeldungen zu Scanaufträgen

	Beschreibung
	Warnungen über fehlgeschlagene Scanaufträge.

	Lösung
	Untersuchen Sie jede Warnung.


	Ordner
	Microsoft Forefront Server Security\Forefront für Exchange\Dienste

	Ansichtname
	Dienstfehler

	Kriterien
	Auflösungsstatus != "Aufgelöst" AND
Benutzerdef. Feld 1 = "Microsoft Forefront Server Security" AND
Benutzerdef. Feld 2 = "Forefront Security für Exchange Server" AND
Benutzerdef. Feld 3 = "ServicesFailure"

	Warnung
	Kritische Fehler oder Warnmeldungen über den Zustand von Forefront-Diensten oder der Forefront-Lizenz

	Beschreibung
	Warnungen, die auf Grundlage von Ereignissen generiert wurden, die auf einen Dienstfehler hinweisen.

	Lösung
	Untersuchen Sie jede Warnung.


Statusansichten

	Ordner
	Microsoft Forefront Server Security

	Ansichtname
	Statusansicht

	Kriterien
	Zustand (wenn die Dienste FSCController und FSCMonitor ausgeführt werden, ist der Zustand grün, andernfalls rot)

	Warnung
	Siehe Integritätszustandsereignisse

	Beschreibung
	Zeigt die Integrität aller Forefront-Server an.

	Lösung
	Siehe Integritätszustandsereignisse


Ereignisansichten für Forefront Security – Allgemein

	Übergeordneter Ordner
	Microsoft Forefront Server Security

	Ansichtname
	Ereignisse – Microsoft Forefront

	Kriterien
	generiert in folgendem Zeitraum: letzte 7 Tage AND

Computergruppe = "Alle Computer im Management Pack"

	Beschreibung
	Zeigt alle Ereignisse an, die von mit Agents verwalteten Systeme generiert wurden, die zur Computergruppe „Microsoft Forefront Server Security“ gehören.


	Übergeordneter Ordner
	Microsoft Forefront Server Security\Module

	Ansichtname
	Status der Modulaktualisierung

	Kriterien
	Ereignis-ID = (2014 or 2016 or 6014 or 9525 or 9897 or 9898) AND

generiert in folgendem Zeitraum: letzte 7 Tage AND

Computergruppe = "Alle Computer im Management Pack"

	Beschreibung
	Zeigt alle Ereignisse an, die auf eine erfolgreich abgeschlossene Scanmodulaktualisierung auf Systemen der Gruppe „Microsoft Forefront Server Security“ hinweisen.

	Lösung
	Keine Aktion erforderlich.


Ereignisansichten für Forefront für Exchange

	Übergeordneter Ordner
	Microsoft Forefront Server Security\Forefront für Exchange

	Ansichtname
	Ereignisse – Forefront für Exchange

	Kriterien
	generiert in folgendem Zeitraum: letzte 7 Tage AND

Computergruppe = "Alle Computer im Management Pack"

	Beschreibung
	Zeigt alle Ereignisse an, die von mit Agents verwalteten Systemen generiert wurden, die zur Computergruppe „Forefront für Exchange“ gehören.


	Übergeordneter Ordner
	Microsoft Forefront Server Security\Forefront für Exchange\Scanaufträge

	Ansichtname
	Scan-Auftragsstatus

	Kriterien
	Ereignis-ID = (2000 or 2001 or 2002 or 2005 or 2007 or 2008) AND

generiert in folgendem Zeitraum: letzte 7 Tage AND

Computergruppe = "Alle Computer im Management Pack"

	Beschreibung
	Zeigt alle Ereignisse an, die auf Scanaufträge hinweisen, die auf Systemen der Gruppe „Forefront für Exchange“ aktiviert oder deaktiviert sind.

	Lösung
	Keine Aktion erforderlich.


	Übergeordneter Ordner
	Microsoft Forefront Server Security\Forefront für Exchange\Dienste

	Ansichtname
	Dienststatus

	Kriterien
	Ereignis-ID = (332 or 333 or 1002 or 1003 or 1005 or 1006 or 1007 or 1008 or    7036) AND

generiert in folgendem Zeitraum: letzte 7 Tage AND

Computergruppe = "Alle Computer im Management Pack"

	Beschreibung
	Zeigt Ereignisse an, die auf Forefront Security-Dienste und ähnliche Dienste hinweisen, die auf Systemen der Gruppe „Forefront Security für SharePoint“ erfolgreich gestartet oder angehalten wurden.

	Lösung
	Keine Aktion erforderlich.


Leistungsansichten für Forefront für Exchange

	Ordner
	Microsoft Forefront Server Security\Forefront für Exchange\Scanaufträge

	Ansichtname
	Echtzeitscanrate für Anhänge

	Kriterien
	Computergruppe = "Alle Computer im Management Pack"

Objektname = "Microsoft Forefront Server Security-Scan"

Instanz = "Echtzeitscanauftrag"

Indikatorname = "Scanrate für Anhänge"

	Beschreibung
	Scanrate für Anhänge beim Echtzeitscanner.

	Lösung
	Keine Aktion erforderlich.


	Ordner
	Microsoft Forefront Server Security\Forefront für Exchange\Scanaufträge

	Ansichtname
	In Echtzeit gelöschte Anhänge

	Kriterien
	Computergruppe = "Alle Computer im Management Pack"

Objektname = "Microsoft Forefront Server Security-Scan"

Instanz = "Echtzeitscanauftrag"

Indikatorname = "Gesamtanzahl gelöschter Anhänge"

	Beschreibung
	Gesamtzahl der beim Echtzeitscan gelöschten Anhänge.

	Lösung
	Keine Aktion erforderlich.


	Ordner
	Microsoft Forefront Server Security\Forefront für Exchange\Scanaufträge

	Ansichtname
	In Echtzeit gefundene Anhänge

	Kriterien
	Computergruppe = "Alle Computer im Management Pack"

Objektname = "Microsoft Forefront Server Security-Scan"

Instanz = "Echtzeitscanauftrag"

Indikatorname = "Gesamtanzahl gefundener Anhänge"

	Beschreibung
	Gesamtzahl der beim Echtzeitscan gefundenen Anhänge.

	Lösung
	Keine Aktion erforderlich.


	Ordner
	Microsoft Forefront Server Security\Forefront für Exchange\Scanaufträge

	Ansichtname
	In Echtzeit entfernte Anhänge

	Kriterien
	Computergruppe = "Alle Computer im Management Pack"

Objektname = "Microsoft Forefront Server Security-Scan"

Instanz = "Echtzeitscanauftrag"

Indikatorname = "Gesamtanzahl entfernter Anhänge"

	Beschreibung
	Gesamtzahl der beim Echtzeitscan entfernten Anhänge.

	Lösung
	Keine Aktion erforderlich.


	Ordner
	Microsoft Forefront Server Security\Forefront für Exchange\Scanaufträge

	Ansichtname
	In Echtzeit gescannte Anhänge

	Kriterien
	Computergruppe = "Alle Computer im Management Pack"

Objektname = "Microsoft Forefront Server Security-Scan"

Instanz = "Echtzeitscanauftrag"

Indikatorname = "Gesamtanzahl gescannter Anhänge"

	Beschreibung
	Gesamtzahl der beim Echtzeitscan gescannten Anhänge.

	Lösung
	Keine Aktion erforderlich.


	Ordner
	Microsoft Forefront Server Security\Forefront für Exchange\Scanaufträge

	Ansichtname
	In Echtzeit gefundene Nachrichten

	Kriterien
	Computergruppe = "Alle Computer im Management Pack"

Objektname = "Microsoft Forefront Server Security-Scan"

Instanz = "Echtzeitscanauftrag"

Indikatorname = "Gesamtanzahl gefundener Nachrichten"

	Beschreibung
	Gesamtzahl der beim Echtzeitscan gefundenen Nachrichten.

	Lösung
	Keine Aktion erforderlich.


	Ordner
	Microsoft Forefront Server Security\Forefront für Exchange\Scanaufträge

	Ansichtname
	In Echtzeit geleerte Nachrichten

	Kriterien
	Computergruppe = "Alle Computer im Management Pack"

Objektname = "Microsoft Forefront Server Security-Scan"

Instanz = "Echtzeitscanauftrag"

Indikatorname = "Gesamtanzahl geleerter Nachrichten"

	Beschreibung
	Gesamtzahl der beim Echtzeitscan geleerten Nachrichten.

	Lösung
	Keine Aktion erforderlich.


	Ordner
	Microsoft Forefront Server Security\Forefront für Exchange\Scanaufträge

	Ansichtname
	In Echtzeit gescannte Nachrichten

	Kriterien
	Computergruppe = "Alle Computer im Management Pack"

Objektname = "Microsoft Forefront Server Security-Scan"

Instanz = "Echtzeitscanauftrag"

Indikatorname = "Gesamtanzahl gescannter Nachrichten"

	Beschreibung
	Gesamtzahl der beim Echtzeitscan gescannten Nachrichten.

	Lösung
	Keine Aktion erforderlich.


	Ordner
	Microsoft Forefront Server Security\Forefront für Exchange\Scanaufträge

	Ansichtname
	In Echtzeit markierte Nachrichten

	Kriterien
	Computergruppe = "Alle Computer im Management Pack"

Objektname = "Microsoft Forefront Server Security-Scan"

Instanz = "Echtzeitscanauftrag"

Indikatorname = "Gesamtanzahl markierter Nachrichten"

	Beschreibung
	Gesamtzahl der beim Echtzeitscan markierten Nachrichten.

	Lösung
	Keine Aktion erforderlich.


	Ordner
	Microsoft Forefront Server Security\Forefront für Exchange\Scanaufträge

	Ansichtname
	Transportscanrate für Anhänge

	Kriterien
	Computergruppe = "Alle Computer im Management Pack"

Objektname = "Microsoft Forefront Server Security-Scan"

Instanz="Transportscanauftrag"

Indikatorname = "Scanrate für Anhänge"

	Beschreibung
	Scanrate für Anhänge beim Transportscanner.

	Lösung
	Keine Aktion erforderlich.


	Ordner
	Microsoft Forefront Server Security\Forefront für Exchange\Scanaufträge

	Ansichtname
	Beim Transport gelöschte Anhänge

	Kriterien
	Computergruppe = "Alle Computer im Management Pack"

Objektname = "Microsoft Forefront Server Security-Scan"

Instanz="Transportscanauftrag"

Indikatorname = "Gesamtanzahl gelöschter Anhänge"

	Beschreibung
	Gesamtzahl der beim Transportscan gelöschten Anhänge.

	Lösung
	Keine Aktion erforderlich.


	Ordner
	Microsoft Forefront Server Security\Forefront für Exchange\Scanaufträge

	Ansichtname
	Beim Transport gefundene Anhänge

	Kriterien
	Computergruppe = "Alle Computer im Management Pack"

Objektname = "Microsoft Forefront Server Security-Scan"

Instanz="Transportscanauftrag"

Indikatorname = "Gesamtanzahl gefundener Anhänge"

	Beschreibung
	Gesamtzahl der beim Transportscan gefundenen Anhänge.

	Lösung
	Keine Aktion erforderlich.


	Ordner
	Microsoft Forefront Server Security\Forefront für Exchange\Scanaufträge

	Ansichtname
	Beim Transport entfernte Anhänge

	Kriterien
	Computergruppe = "Alle Computer im Management Pack"

Objektname = "Microsoft Forefront Server Security-Scan"

Instanz="Transportscanauftrag"

Indikatorname = "Gesamtanzahl entfernter Anhänge"

	Beschreibung
	Gesamtzahl der beim Transportscan entfernten Anhänge.

	Lösung
	Keine Aktion erforderlich.


	Ordner
	Microsoft Forefront Server Security\Forefront für Exchange\Scanaufträge

	Ansichtname
	Beim Transport gescannte Anhänge

	Kriterien
	Computergruppe = "Alle Computer im Management Pack"

Objektname = "Microsoft Forefront Server Security-Scan"

Instanz="Transportscanauftrag"

Indikatorname = "Gesamtanzahl gescannter Anhänge"

	Beschreibung
	Gesamtzahl der beim Transportscan gescannten Anhänge.

	Lösung
	Keine Aktion erforderlich.


	Ordner
	Microsoft Forefront Server Security\Forefront für Exchange\Scanaufträge

	Ansichtname
	Beim Transport gefundene Nachrichten

	Kriterien
	Computergruppe = "Alle Computer im Management Pack"

Objektname = "Microsoft Forefront Server Security-Scan"

Instanz="Transportscanauftrag"

Indikatorname = "Gesamtanzahl gefundener Nachrichten"

	Beschreibung
	Gesamtzahl der beim Transportscan gefundenen Nachrichten.

	Lösung
	Keine Aktion erforderlich.


	Ordner
	Microsoft Forefront Server Security\Forefront für Exchange\Scanaufträge

	Ansichtname
	Beim Transport geleerte Nachrichten

	Kriterien
	Computergruppe = "Alle Computer im Management Pack"

Objektname = "Microsoft Forefront Server Security-Scan"

Instanz="Transportscanauftrag"

Indikatorname = "Gesamtanzahl geleerter Nachrichten"

	Beschreibung
	Gesamtzahl der beim Transportscan geleerten Nachrichten.

	Lösung
	Keine Aktion erforderlich.


	Ordner
	Microsoft Forefront Server Security\Forefront für Exchange\Scanaufträge

	Ansichtname
	Beim Transport gesannte Nachrichten

	Kriterien
	Computergruppe = "Alle Computer im Management Pack"

Objektname = "Microsoft Forefront Server Security-Scan"

Instanz="Transportscanauftrag"

Indikatorname = "Gesamtanzahl gescannter Nachrichten"

	Beschreibung
	Gesamtzahl der beim Transportscan gescannten Nachrichten.

	Lösung
	Keine Aktion erforderlich.


	Ordner
	Microsoft Forefront Server Security\Forefront für Exchange\Scanaufträge

	Ansichtname
	Beim Transport markierte Nachrichten

	Kriterien
	Computergruppe = "Alle Computer im Management Pack"

Objektname = "Microsoft Forefront Server Security-Scan"

Instanz="Transportscanauftrag"

Indikatorname = "Gesamtanzahl markierter Nachrichten"

	Beschreibung
	Gesamtzahl der beim Transportscan markierten Nachrichten.

	Lösung
	Keine Aktion erforderlich.


Ereignis-ID-Codes – MP für SCOM 10

In der folgenden Tabelle sind sämtliche Verwaltungsereignisse aufgelistet, die in Microsoft Forefront Server Security 2007 für Exchange, SharePoint und Instant Messaging verwendet werden. Forefront Server Security generiert Systemereignisse, die bei der Fehlerhebung und Leistungsüberprüfung in Bezug auf einzelne Komponenten, Funktionen und Dienste hilfreich sind. Durch die Ereignisanzeige werden Fehlerereignisse, Warnereignisse und Informationsereignisse nachverfolgt.

	Ereignis-ID 
	Kategorie 
	Ereignistyp 
	Wert oder Beschreibung 

	1000
	Dienst
	Informationen
	Der Forefront Server Security-Dienst wird ausgeführt.

	1001
	Dienst
	Informationen
	Der Forefront Server Security-Dienst wurde beendet.

	1002
	Dienst
	Informationen
	Der FSEIMC-Dienst wurde gestartet.

	1003
	Dienst
	Informationen
	Der FSEIMC-Dienst wurde beendet.

	1004
	Dienst
	Informationen
	Aufgrund eines Problems beim Abrufen des Abholverzeichnisses konnte die SMTP-Senke nicht von FSEIMC gestartet werden.

	1005
	Dienst
	Informationen
	Der FSEStore-Dienst wurde gestartet.

	1006
	Dienst
	Informationen
	Der FSEStore-Dienst wurde beendet.

	1007
	Dienst
	Informationen
	Forefront Server Security Monitor hat festgestellt, dass der Informationsspeicherprozess gestartet wurde.

	1008
	Dienst
	Informationen
	Forefront Server Security Monitor hat festgestellt, dass der Informationsspeicherprozess heruntergefahren wurde.

	1009
	Dienst
	Informationen
	Forefront Server Security Monitor hat ein nicht ordnungsgemäßes Herunterfahren des Informationsspeichers erkannt.

	1010
	Dienst
	Informationen
	Das Informationsspeicher-Scan-Subsystem von Microsoft-Forefront Server Security ist online. Ignorieren Sie die vorherige Warnmeldung.

	1011
	Dienst
	Informationen
	Forefront Server Security in Wartestellung, während der Informationsspeicherdienst gestartet wird.

	1012
	Dienst
	Informationen
	Das Informationsspeicher-Scan-Subsystem von Forefront Server Security wurde offline geschaltet.

	1013
	Dienst
	Informationen
	Forefront Server Security Monitor ist aktiv.

	1014
	Dienst
	Informationen
	Forefront Server Security Monitor ist inaktiv.

	1015
	Dienst
	Fehler
	Die Höchstanzahl für Prozessereignisse wurde überschritten.

	1016
	Dienst
	Fehler
	Der %1-Agent wurde nicht registriert oder aktiviert. Dadurch kann der Microsoft Exchange-Transport-Dienst nicht gestartet werden.

	1018
	Dienst
	Informationen
	FSSPController wurde gestartet.

	1019
	Dienst
	Informationen
	FSSPController wurde beendet.

	1020
	Dienst
	Informationen
	Der Forefront Server Security-Dienst wird gestartet.

	1021
	Dienst
	Informationen
	Der Forefront Server Security-Dienst wird beendet.

	1022
	Dienst
	Informationen
	Forefront Server Security Version: %1 %2.

	1023
	Dienst
	Informationen
	Forefront Server Security Service Pack: Service Pack %1.

	1024
	Dienst
	Informationen
	Produkt-ID: %1.

	1025
	Dienst
	Informationen
	Lizenzierte Komponenten:%nKomponente  Lizenztyp    Gültig bis%n---------  --------------  ---------------%n%1

	1026
	Dienst
	Informationen
	Lizenzierte Module: %1.

	1028
	Dienst
	Informationen
	Systeminformationen:%n%1

	1029
	Dienst
	Informationen
	Der E-Mail-Abholdienst von Forefront Server Security wird ausgeführt.

	1030
	Dienst
	Informationen
	Der E-Mail-Abholdienst von Forefront Server Security wurde beendet.

	1031
	Dienst
	Informationen
	Der E-Mail-Abholdienst von Forefront Server Security wurde angehalten.

	1032
	Dienst
	Informationen
	Der E-Mail-Abholdienst von Forefront Server Security wurde fortgesetzt.

	1033
	Dienst
	Fehler
	Der FSCController-Dienst wurde nicht gestartet

	2000
	Scannen
	Informationen
	Echtzeit-Scan-Auftrag aktiviert.

	2001
	Scannen
	Informationen
	Echtzeit-Scan-Auftrag aktiviert.

	2002
	Scannen
	Informationen
	Manueller Scan-Auftrag gestartet.

	2003
	Scannen
	Informationen
	Manueller Scan-Auftrag angehalten.

	2004
	Scannen
	Informationen
	Manueller Scan-Auftrag fortgesetzt.

	2005
	Scannen
	Informationen
	Manueller Scan-Auftrag beendet.

	2006
	Module
	Warnung
	Fehler bei CoInitialized. hr = %1.

	2007
	Scannen
	Informationen
	Internet-Scan-Auftrag aktiviert.

	2008
	Scannen
	Informationen
	Internet-Scan-Auftrag deaktiviert.

	2009
	Scannen
	Informationen
	IM-Scan-Auftrag aktiviert.

	2010
	Scannen
	Informationen
	Echtzeit-Scan-Auftrag deaktiviert.

	2011
	Module
	Informationen
	Forefront Server Security hat keine neuen Scanmodulaktualisierungen gefunden.%n   Scanmodul: %1%n   Aktualisierungspfad: %2%n   %3

	2012
	Module
	Informationen
	Microsoft Forefront Server Security hat erfolgreich eine Scanmodulaktualisierung durchgeführt.%n   Scanmodul: %1%n   Aktualisierungspfad: %2%n   %3

	2013
	Module
	Fehler
	Ausnahme: %1.

	2014
	Module
	Fehler
	Ausnahme: %1.

	2015
	Module
	Fehler
	Ausnahme: %1.

	2016
	Module
	Fehler
	Ausnahme: %1.

	2017
	Module
	Informationen
	Microsoft Forefront Server Security hat ein Scanmodul zurückgesetzt.%n   Scanmodul: %1

	2018
	Module
	Warnung
	Beim Aufruf zum Aktivieren des Scanmoduls wurde folgender Wert zurückgegeben: hr = %1.

	2019
	Module
	Informationen
	Das %1 Scanmodul wurde für den Echtzeit-Scan-Auftrag geladen.

	2020
	Module
	Informationen
	Das Forefront Server Security-Scanmodul wurde für den Echtzeit-Scan-Auftrag geladen.

	2021
	Module
	Informationen
	Das Scanmodul ist nicht mehr für den Echtzeit-Scan-Auftrag geladen.

	2022
	Module
	Informationen
	Das Forefront Server Security-Scanmodul ist nicht mehr für den Echtzeit-Scan-Auftrag geladen.

	2023
	Module
	Informationen
	Das %1 Scanmodul wurde für den manuellen Scan-Auftrag geladen.

	2024
	Module
	Informationen
	Das Forefront Server Security-Scanmodul wurde für den manuellen Scan-Auftrag geladen.

	2025
	Module
	Informationen
	Das Scanmodul ist nicht mehr für den manuellen Scan-Auftrag geladen.

	2026
	Module
	Informationen
	Das Forefront Server Security-Scanmodul ist nicht mehr für den manuellen Scan-Auftrag geladen.

	2027
	Module
	Informationen
	Das %1 Scanmodul wurde für den Internet-Scan-Auftrag geladen.

	2028
	Module
	Informationen
	Das Forefront Server Security-Scanmodul wurde für den Internet-Scan-Auftrag geladen.

	2029
	Module
	Informationen
	Das Scanmodul ist nicht mehr für den Internet-Scan-Auftrag geladen.

	2030
	Module
	Informationen
	Das Forefront Server Security-Scanmodul ist nicht mehr für den Internet-Scan-Auftrag geladen.

	2032
	Module
	Informationen
	Die Spam-Module wurden für den Internet-Scan-Auftrag geladen.

	2033
	Module
	Informationen
	Das Scanmodul ist nicht mehr für den IM-Scan-Auftrag geladen.

	2034
	Module
	Informationen
	Microsoft Forefront Server Security führt eine Scanmodulaktualisierung durch.%n   Scanmodul: %1%n   Aktualisierungspfad: %2%n   %3.

	2035
	Module
	Informationen
	Die FileScanner-Datenbank kann nicht bearbeitet werden.

	2036
	Module
	Informationen
	Das %1 Scanmodul wurde für den IM-Scan-Auftrag geladen.

	2037
	Module
	Warnung
	Ungültige Scanmodul-Aktualisierungsaktion. Aktion = %1.

	2039
	Module
	Informationen
	Das Forefront Server Security-Scanmodul ist nicht mehr für den IM-Scan-Auftrag geladen.

	2040
	Module
	Informationen
	Das %1 Scanmodul für Forefront Server Security wurde installiert.

	2041
	Module
	Informationen
	Das %1 Scanmodul für Forefront Server Security wird zurückgesetzt…

	2042
	Module
	Fehler
	Das Scanmodul %1 wird getestet.

	2043
	Module
	Informationen
	Das %1 Scanmodul für Forefront Server Security wurde bereitgestellt.

	2045
	Module
	Informationen
	Das Forefront Server Security-Scanmodul wurde für den IM-Scan-Auftrag geladen.

	2049
	Module
	Informationen
	Forefront Server Security hat erfolgreich ein Rollback durchgeführt.%n   Scanmodul: %1

	2052
	Scannen
	Informationen
	FTP-Scan aktiviert.

	2053
	Scannen
	Informationen
	FTP-Scan deaktiviert.

	2054
	Scannen
	Fehler
	Fehler beim Scannen oder Bereinigen von Dokument %1 aufgrund eines Zeitüberschreitungsfehlers.

	2055
	Scannen
	Fehler
	Fehler beim Scannen oder Bereinigen eines Dokuments aufgrund eines Zeitüberschreitungsfehlers.

	2057
	Scannen
	Informationen
	%1%n%nWenden Sie sich an Ihren Microsoft-Vertriebsmitarbeiter, um Forefront Server Security zu erwerben.

	2058
	Allgemein
	Fehler
	Fehler %1 beim Laden der freigegebenen Zeichenfolgen-Bibliothek %2.

	2059
	Allgemein
	Fehler
	Fehler beim Laden von Zeichenfolge Nummer %1 aus der freigegebenen Zeichenfolgen-Bibliothek.

	2060
	Allgemein
	Fehler
	Der Exchange-Server %1 wurde im Active Directory %2 nicht gefunden.

	2061
	Allgemein
	Fehler
	Der Exchange-Server-Abholordner „%1“ ist nicht vorhanden.

	2062
	Allgemein
	Fehler
	Unerwarteter Fehler beim Verschieben der Datei „%1“ in den Exchange-Abholordner. Gemeldeter Fehler: %2.

	2063
	Allgemein
	Fehler
	Fehler. %1

	2064
	SMTP
	Fehler
	Unerwartete SMTP-Serverantwort. Erwartet: %1, erhalten: %2, gesamte Antwort: %3.

	2065
	SMTP
	Fehler
	Ungültige SMTP-Serverantwort: %1.

	2066
	SMTP
	Fehler
	Fehler bei der Authentifizierung beim SMTP-Server.

	2067
	SMTP
	Fehler
	Fehler bei der Authentifizierung beim SMTP-Server: Fehler = %1.

	2068
	SMTP
	Fehler
	%1 ist keine erwartete SMTP-Authentifizierungsmethode.

	2069
	SMTP
	Fehler
	TLS-API-Fehler: Fehler = %1.

	2070
	SMTP
	Fehler
	TLS-Protokollfehler.

	2071
	SMTP
	Fehler
	Es besteht bereit eine Verbindung mit dem SMTP-Server mit der Adresse %1.

	2072
	SMTP
	Fehler
	Es besteht keine Verbindung mit dem SMTP-Server mit der Adresse %1.

	2073
	SMTP
	Fehler
	Eine wechselseitige GSSAPI-Authentifizierung (Generic Security Services Application Programming Interface) kann nur bei einer Verbindung über TLS (Transport Layer Security) durchgeführt werden.

	2074
	SMTP
	Fehler
	Fehler beim Herstellen einer Verbindung mit dem SMTP-Server „%1“.

	2075
	SMTP
	Fehler
	Fehler beim Identifizieren des %1-Headers in der EML-Datei.

	3000
	Scannen
	Informationen
	Virus bei Echtzeit-Scan gefunden:%n   Ordner: %1%n   Nachricht: %2%n   Datei: %3%n   Vorfall: %4%n   Status: %5.

	3001
	Scannen
	Informationen
	Virus bei manuellem Scan gefunden:%n   Ordner: %1%n   Nachricht: %2%n   Datei: %3%n   Vorfall: %4%n   Status: %5.

	3002
	Scannen
	Informationen
	Virus bei Internet-Scan gefunden:%n   Ordner: %1%n   Nachricht: %2%n   Nachrichten-ID: %3%n   Datei: %4%n   Vorfall: %5%n   Status: %6.

	3003
	Scannen
	Informationen
	Virus bei IM-Scan gefunden:%n   Ordner: %1%n   Nachricht: %2%n   Datei: %3%n   Vorfall: %4%n   Status: %5.

	3005
	Scannen
	Informationen
	Virus bei Echtzeit-Scan gefunden:%n   Ordner: %1%n   Datei: %3%n   Vorfall: %4%n   Status: %5.

	3006
	Scannen
	Informationen
	Virus bei Anwendungs-Scan gefunden:%n   Ordner: %1%n   Datei: %3%n   Vorfall: %4%n   Status: %5.

	3008
	Scannen
	Informationen
	Virus bei manuellem Scan gefunden:%n   Ordner: %1%n   Datei: %3%n   Vorfall: %4%n   Status: %5.

	4000
	Allgemein
	Fehler
	Interner Fehler %1, 0x%2 von Methode zurückgegeben.

	4001
	Allgemein
	Fehler
	Monitorthread wurde nicht gestartet.

	4002
	Allgemein
	Fehler
	Der Dienststeuerungshandler ist nicht installiert.

	4003
	Allgemein
	Fehler
	Fehler der IM-Senke %1, 0x2 von Methode zurückgegeben.

	4005
	Allgemein
	Fehler
	Nicht autorisierte Version von Exchange gefunden (0x%1, 0x%2, 0x%3, 0x%3).

	5000
	Allgemein
	Fehler
	Scan-Auftrag konnte nicht erstellt werden.

	5001
	Allgemein
	Fehler
	FSCController-Dienst konnte nicht erstellt werden.

	5002
	Allgemein
	Fehler
	Echtzeit-Scan-Auftrag konnte nicht erstellt werden.

	5003
	Allgemein
	Fehler
	Manueller Scan-Auftrag konnte nicht erstellt werden.

	5004
	Allgemein
	Fehler
	Internet-Scan-Auftrag konnte nicht erstellt werden.

	5005
	Allgemein
	Fehler
	IM-Scan-Auftrag konnte nicht erstellt werden.

	5006
	Allgemein
	Fehler
	Echtzeit-Scan-Auftrag konnte nicht registriert werden.

	5007
	Allgemein
	Fehler
	Manueller Scan-Auftrag konnte nicht registriert werden.

	5008
	Allgemein
	Fehler
	Internet-Scan-Auftrag konnte nicht registriert werden.

	5009
	Allgemein
	Fehler
	IM-Scan-Auftrag konnte nicht registriert werden.

	5010
	Allgemein
	Fehler
	Ereignisobjekt konnte nicht erstellt werden.

	5011
	Allgemein
	Fehler
	OLE konnte nicht initialisiert werden.

	5012
	Allgemein
	Fehler
	Hauptfenster konnte nicht registriert werden.

	5013
	Allgemein
	Fehler
	Hauptfenster konnte nicht erstellt werden.

	5014
	Scannen
	Fehler
	Fehler bei manuellem Scan-Auftrag.

	5015
	Scannen
	Fehler
	Der Transportscanauftrag hat die zulässige Scandauer überschritten.

	5016
	Scannen
	Fehler
	IM-Scan-Auftrag abgebrochen.

	5017
	Allgemein
	Fehler
	Der Echtzeit-Monitor konnte nicht gelesen werden.

	5018
	Allgemein
	Fehler
	Der Internet-Monitor konnte nicht gelesen werden.

	5019
	Allgemein
	Fehler
	Der IM-Monitor konnte nicht gelesen werden.

	5020
	Allgemein
	Fehler
	Die Echtzeit-Monitorschnittstelle konnte nicht ermittelt werden.

	5021
	Allgemein
	Fehler
	Die Internet-Monitorschnittstelle konnte nicht ermittelt werden.

	5022
	Allgemein
	Fehler
	Die IM-Monitorschnittstelle konnte nicht ermittelt werden.

	5023
	Allgemein
	Fehler
	Benachrichtigungssenke konnte nicht angewiesen werden.

	5024
	Scannen
	Fehler
	Beim Bereinigen einer Datei für den Echtzeit-Scan-Auftrag (Datei „%1“, Nachricht „%2“, Ordner „%3“) ist im Scanmodul ein Fehler aufgetreten.

	5025
	Scannen
	Fehler
	Beim Bereinigen einer Datei für den manuellen Scan-Auftrag (Datei „%1“, Nachricht „%2“, Ordner „%3“) ist im Scanmodul ein Fehler aufgetreten.

	5026
	Scannen
	Fehler
	Beim Bereinigen einer Datei für den Internet-Scan-Auftrag (Datei „%1“, Nachricht „%2“, Ordner „%3“) ist im Scanmodul ein Fehler aufgetreten.

	5027
	Scannen
	Fehler
	Beim Bereinigen einer Datei für den Echtzeit-Scan-Auftrag (Datei „%1“, Nachricht „%2“, Ordner „%3“) ist das Scanmodul in eine READ- oder WRITE-Schleife geraten.

	5028
	Scannen
	Fehler
	Beim Bereinigen einer Datei für den manuellen Scan-Auftrag (Datei „%1“, Nachricht „%2“, Ordner „%3“) ist das Scanmodul in eine READ- oder WRITE-Schleife geraten.

	5029
	Scannen
	Fehler
	Beim Bereinigen einer Datei für den Internet-Scan-Auftrag (Datei „%1“, Nachricht „%2“, Ordner „%3“) ist das Scanmodul in eine READ- oder WRITE-Schleife geraten.

	5030
	Modul
	Fehler
	Forefront Server Security-Modul konnte nicht geladen werden.

	5031
	Modul
	Fehler
	Modul-Mapper konnte nicht geladen werden.

	5032
	Modul
	Fehler
	Keine Verknüpfung mit den Methoden des Forefront Server Security-Moduls möglich.

	5033
	Modul
	Fehler
	Es konnte keine Verknüpfung mit den Methoden des Modul-Mappers für den Scanner hergestellt werden.

	5034
	Modul
	Fehler
	Modulobjekt für Forefront Server Security konnte nicht erstellt werden.

	5035
	Modul
	Fehler
	Mapperobjekt konnte nicht erstellt werden.

	5036
	Modul
	Fehler
	Probleme beim Laden oder Initialisieren des Scanmoduls.

	5038
	Modul
	Fehler
	Modulversion konnte nicht ermittelt werden.

	5039
	Allgemein
	Fehler
	Arbeitsfenster konnte nicht registriert werden.

	5040
	Allgemein
	Fehler
	Arbeitsfenster konnte nicht erstellt werden.

	5042
	Modul
	Fehler
	Beim Aufrufen der Modul-Scanfunktion im Rahmen des Echtzeit-Scan-Auftrags (Datei „%1“, Nachricht „%2“, Ordner „%3“) wurde 0x%4 zurückgegeben.

	5043
	Scannen
	Fehler
	Beim Aufrufen der Modul-Scanfunktion im Rahmen des manuellen Scan-Auftrags (Datei „%1“, Nachricht „%2“, Ordner „%3“) wurde 0x%4 zurückgegeben.

	5044
	Scannen
	Fehler
	Beim Aufrufen der Modul-Scanfunktion im Rahmen des Internet-Scan-Auftrags (Datei „%1“, Nachricht „%2“, Ordner „%3“) wurde 0x%4 zurückgegeben.

	5045
	Allgemein
	Fehler
	Remote-Stubobjekt konnte nicht erstellt werden.

	5046
	Allgemein
	Fehler
	Privater Speichernavigator konnte nicht erstellt werden.

	5047
	Allgemein
	Fehler
	Öffentlicher Speichernavigator konnte nicht erstellt werden.

	5048
	Allgemein
	Fehler
	Forefront Server Security-Navigatoren und Remote-Stub konnten nicht erstellt werden.

	5049
	Allgemein
	Fehler
	Remote-Stub konnte nicht in Proxybibliothek installiert werden.

	5050
	Scannen
	Fehler
	Der manuelle Scan-Auftrag konnte nicht initialisiert werden, da der Server ausgelastet ist.

	5051
	Allgemein
	Fehler
	Navigator Factory konnte nicht abgerufen werden.

	5052
	Allgemein
	Fehler
	Die Schnittstelle für Navigator Factory konnte nicht ermittelt werden.

	5053
	Allgemein
	Fehler
	Die Schnittstelle für den Remote-Stub konnte nicht ermittelt werden.

	5059
	Allgemein
	Fehler
	Der Lizenzzeitraum für %1 ist abgelaufen. Das Feature %2 wurde auf die Lizenzablaufaktion von %3 zurückgesetzt.

	5060
	Allgemein
	Fehler
	g_csGlobal.DebugInfo == 0x%1.

	5061
	SMTP
	Fehler
	Ebene für SMTP-Remotezugriff konnte nicht ermittelt werden.

	5062
	SMTP
	Fehler
	Die Schnittstelle der Ebene für SMTP-Remotezugriff konnte nicht ermittelt werden.

	5063
	SMTP
	Fehler
	SMTP-Remote-Stub konnte nicht installiert werden.

	5064
	SMTP
	Fehler
	Die Registrierung der Bindung für die SMTP-Ereignisse konnte nicht aufgehoben werden.

	5066
	Echtzeit
	Fehler
	Der Echtzeit-Scan-Auftrag hat die zulässige Scandauer überschritten.

	5067
	Scannen
	Fehler
	Beim Aufrufen der Modul-Scanfunktion im Rahmen des Internet-Scan-Auftrags (Datei „%1“, Nachricht „%2“, Ordner „%3“) wurde ein gefundener Virus ohne Virusnamen zurückgegeben.

	5068
	Scannen
	Fehler
	Beim Aufrufen der Modul-Scanfunktion im Rahmen des Echtzeit-Scan-Auftrags (Datei „%1“, Nachricht „%2“, Ordner „%3“) wurde ein gefundener Virus ohne Virusnamen zurückgegeben.

	5069
	Scannen
	Fehler
	Beim Aufrufen der Modul-Scanfunktion im Rahmen des manuellen Scan-Auftrags (Datei „%1“, Nachricht „%2“, Ordner „%3“) wurde ein gefundener Virus ohne Virusnamen zurückgegeben.

	5070
	Scannen
	Fehler
	Im Rahmen des Internet-Scan-Auftrags (Datei „%1“, Nachricht „%2“, Ordner „%3“) wurden von mehreren Modulen Fehler gemeldet.

	5071
	Scannen
	Fehler
	Im Rahmen des Echtzeit-Scan-Auftrags (Datei „%1“, Nachricht „%2“, Ordner „%3“) wurden von mehreren Modulen Fehler gemeldet.

	5072
	Scannen
	Fehler
	Im Rahmen des manuellen Scan-Auftrags (Datei „%1“, Nachricht „%2“, Ordner „%3“) wurden von mehreren Modulen Fehler gemeldet.

	5075
	Scannen
	Fehler
	FTP-Scan abgebrochen.

	5076
	Scannen
	Fehler
	Der FTP-Monitor konnte nicht gelesen werden.

	5077
	Scannen
	Fehler
	Die FTP-Monitorschnittstelle konnte nicht ermittelt werden.

	5078
	Scannen
	Fehler
	Fehler beim FSCTransportScanner-Befehlszeilenargument.

	5079
	Scannen
	Fehler
	Fehler beim FSCRealtimeScanner-Befehlszeilenargument.

	5080
	Scannen
	Fehler
	Fehler beim FSCManualScanner-Befehlszeilenargument.

	5081
	Scannen
	Fehler
	Beim Bereinigen einer Datei für den IM-Scan-Auftrag (Datei „%1“, Nachricht „%2“, Ordner „%3“) ist im Scanmodul ein Fehler aufgetreten.

	5084
	Scannen
	Fehler
	Beim Bereinigen einer Datei für den manuellen Scan-Auftrag (Datei „%1“, Ordner „%3“) ist im Scanmodul ein Fehler aufgetreten.

	5088
	SharePoint-Scannen
	Fehler
	Beim Bereinigen einer Datei für den Echtzeit-Scan-Auftrag (Datei „%1“, Ordner „%3“) ist im Scanmodul ein Fehler aufgetreten.

	5089
	Scannen
	Fehler
	Beim Bereinigen einer Datei für den Anwendungs-Scan-Auftrag (Datei „%1“, Nachricht „%2“, Ordner „%3“) ist im Scanmodul ein Fehler aufgetreten.

	5090
	SharePoint-Scannen
	Fehler
	Beim Bereinigen einer Datei für den Anwendungs-Scan-Auftrag (Datei „%1“, Ordner „%3“) ist im Scanmodul ein Fehler aufgetreten.

	5092
	Scannen
	Fehler
	Beim Scannen einer Datei für den IM-Scan-Auftrag (Datei „%1“, Nachricht „%2“, Ordner „%3“) ist im Scanmodul ein Fehler aufgetreten.

	5093
	Scannen
	Fehler
	Beim Scannen einer Datei für den Internet-Scan-Auftrag (Datei „%1“, Nachricht „%2“, Ordner „%3“) ist im Scanmodul ein Fehler aufgetreten.

	5094
	Scannen
	Fehler
	Beim Scannen einer Datei für den manuellen Scan-Auftrag (Datei „%1“, Nachricht „%2“, Ordner „%3“) ist im Scanmodul ein Fehler aufgetreten.

	5095
	SharePoint-Scannen
	Fehler
	Beim Scannen einer Datei für den manuellen Scan-Auftrag (Datei „%1“, Ordner „%3“) ist im Scanmodul ein Fehler aufgetreten.

	5098
	Scannen
	Fehler
	Beim Scannen einer Datei für den Echtzeit-Scan-Auftrag (Datei „%1“, Nachricht „%2“, Ordner „%3“) ist im Scanmodul ein Fehler aufgetreten.

	5099
	SharePoint-Scannen
	Fehler
	Beim Scannen einer Datei für den Echtzeit-Scan-Auftrag (Datei „%1“, Ordner „%3“) ist im Scanmodul ein Fehler aufgetreten.

	5100
	Scannen
	Fehler
	Beim Scannen einer Datei für den Anwendungs-Scan-Auftrag (Datei „%1“, Nachricht „%2“, Ordner „%3“) ist im Scanmodul ein Fehler aufgetreten.

	5101
	SharePoint-Scannen
	Fehler
	Beim Scannen einer Datei für den Anwendungs-Scan-Auftrag (Datei „%1“, Ordner „%3“) ist im Scanmodul ein Fehler aufgetreten.

	5102
	Scannen
	Fehler
	Beim Bereinigen einer Datei für den IM-Scan-Auftrag (Datei „%1“, Nachricht „%2“, Ordner „%3“) ist das Scanmodul in eine READ- oder WRITE-Schleife geraten.

	5103
	Scannen
	Fehler
	Während des manuellen Scanvorgangs ist ein Fehler aufgetreten. (Vermutliche Ursache ist eine stark verschachtelte Verzeichnisstruktur.) HR = %1.

	5107
	SharePoint-Scannen
	Fehler
	Beim Bereinigen einer Datei für den manuellen Scan-Auftrag (Datei „%1“, Ordner „%3“) ist das Scanmodul in eine READ- oder WRITE-Schleife geraten.

	5108
	Scannen
	Fehler
	Beim Bereinigen einer Datei für den Anwendungs-Scan-Auftrag (Datei „%1“, Nachricht „%2“, Ordner „%3“) ist das Scanmodul in eine READ- oder WRITE-Schleife geraten.

	5111
	SharePoint-Scannen
	Fehler
	Beim Bereinigen einer Datei für den Anwendungs-Scan-Auftrag (Datei „%1“, Ordner „%3“) ist das Scanmodul in eine READ- oder WRITE-Schleife geraten.

	5113
	Scannen
	Fehler
	Beim Bereinigen einer Datei für den Echtzeit-Scan-Auftrag (Datei „%1“, Ordner „%3“) ist das Scanmodul in eine READ- oder WRITE-Schleife geraten.

	5114
	Scannen
	Fehler
	Beim Bereinigen einer Datei für den ISA-Scan-Auftrag (Datei „%1“, Nachricht „%2“, Ordner „%3“) ist das Scanmodul in eine READ- oder WRITE-Schleife geraten.

	5115
	Scannen
	Fehler
	Beim Scannen einer Datei für den IM-Scan-Auftrag (Datei „%1“, Nachricht „%2“, Ordner „%3“) ist das Scanmodul in eine READ- oder WRITE-Schleife geraten.

	5116
	Scannen
	Fehler
	Beim Scannen einer Datei für den Internet-Scan-Auftrag (Datei „%1“, Nachricht „%2“, Ordner „%3“) ist das Scanmodul in eine READ- oder WRITE-Schleife geraten.

	5117
	Scannen
	Fehler
	Beim Scannen einer Datei für den manuellen Scan-Auftrag (Datei „%1“, Nachricht „%2“, Ordner „%3“) ist das Scanmodul in eine READ- oder WRITE-Schleife geraten.

	5118
	SharePoint-Scannen
	Fehler
	Beim Scannen einer Datei für den manuellen Scan-Auftrag (Datei „%1“, Ordner „%3“) ist das Scanmodul in eine READ- oder WRITE-Schleife geraten.

	5119
	Scannen
	Fehler
	Beim Scannen einer Datei für den Anwendungs-Scan-Auftrag (Datei „%1“, Nachricht „%2“, Ordner „%3“) ist das Scanmodul in eine READ- oder WRITE-Schleife geraten.

	5121
	Scannen
	Fehler
	Beim Scannen einer Datei für den Echtzeit-Scan-Auftrag (Datei „%1“, Nachricht „%2“, Ordner „%3“) ist das Scanmodul in eine READ- oder WRITE-Schleife geraten.

	5122
	Scannen
	Fehler
	Beim Scannen einer Datei für den Anwendungs-Scan-Auftrag (Datei „%1“, Ordner „%3“) ist das Scanmodul in eine READ- oder WRITE-Schleife geraten.

	5124
	Scannen
	Fehler
	Beim Scannen einer Datei für den Echtzeit-Scan-Auftrag (Datei „%1“, Ordner „%3“) ist das Scanmodul in eine READ- oder WRITE-Schleife geraten.

	5126
	Allgemein
	Fehler
	GetProcAddress konnte die Adresse von GetEngineMethods für den Modul-Mapper nicht abrufen.

	5127
	Allgemein
	Fehler
	Das Scanmodulverzeichnis konnte nicht eingerichtet werden.

	5128
	Scannen
	Fehler
	Beim Aufrufen der Modul-Scanfunktion im Rahmen des IM-Scan-Auftrags (Datei „%1“, Nachricht „%2“, Ordner „%3“) wurde 0x%4 zurückgegeben.

	5129
	SharePoint-Scannen
	Fehler
	Beim Aufrufen der Modul-Scanfunktion im Rahmen des manuellen Scan-Auftrags (Datei „%1“, Ordner „%3“) wurde 0x%4 zurückgegeben.

	5130
	Scannen
	Fehler
	Beim Aufrufen der Modul-Scanfunktion im Rahmen des Anwendungs-Scan-Auftrags (Datei „%1“, Nachricht „%2“, Ordner „%3“) wurde 0x%4 zurückgegeben.

	5132
	SharePoint-Scannen
	Fehler
	Beim Aufrufen der Modul-Scanfunktion im Rahmen des Anwendungs-Scan-Auftrags (Datei „%1“, Ordner „%3“) wurde 0x%4 zurückgegeben.

	5134
	SharePoint-Scannen
	Fehler
	Beim Aufrufen der Modul-Scanfunktion im Rahmen des Echtzeit-Scan-Auftrags (Datei „%1“, Ordner „%3“) wurde 0x%4 zurückgegeben.

	5136
	Allgemein
	Fehler
	Der Lizenzzeitraum für diese Komponente ist abgelaufen. Das Feature wurde auf die Lizenzablauf-Aktion „Skip Detect“ zurückgesetzt.

	5137
	SharePoint-Scannen
	Fehler
	Der SharePoint Echtzeit-Scan hat die zulässige Scandauer überschritten.

	5138
	Scannen
	Fehler
	Der ASJ-Scan hat die zulässige Scandauer überschritten.

	5139
	Scannen
	Fehler
	Beim Aufrufen der Modul-Scanfunktion im Rahmen des IM-Scan-Auftrags (Datei „%1“, Nachricht „%2“, Ordner „%3“) wurde ein gefundener Virus ohne Virusnamen zurückgegeben.

	5140
	SharePoint-Scannen
	Fehler
	Beim Aufrufen der Modul-Scanfunktion im Rahmen des manuellen Scan-Auftrags (Datei „%1“, Ordner „%3“) wurde ein gefundener Virus ohne Virusnamen zurückgegeben.

	5141
	Scannen
	Fehler
	Beim Aufrufen der Modul-Scanfunktion im Rahmen des Anwendungs-Scan-Auftrags (Datei „%1“, Nachricht „%2“, Ordner „%3“) wurde ein gefundener Virus ohne Virusnamen zurückgegeben.

	5143
	SharePoint-Scannen
	Fehler
	Beim Aufrufen der Modul-Scanfunktion im Rahmen des Anwendungs-Scan-Auftrags (Datei „%1“, Ordner „%3“) wurde ein gefundener Virus ohne Virusnamen zurückgegeben.

	5145
	SharePoint-Scannen
	Fehler
	Beim Aufrufen der Modul-Scanfunktion im Rahmen des Echtzeit-Scan-Auftrags (Datei „%1“, Ordner „%3“) wurde ein gefundener Virus ohne Virusnamen zurückgegeben.

	5147
	Scannen
	Fehler
	Im Rahmen des IM-Scan-Auftrags (Datei „%1“, Nachricht „%2“, Ordner „%3“) wurden von mehreren Modulen Fehler gemeldet.

	5148
	SharePoint-Scannen
	Fehler
	Im Rahmen des manuellen Scan-Auftrags (Datei „%1“, Ordner „%3“) wurden von mehreren Modulen Fehler gemeldet.

	5149
	Scannen
	Fehler
	Im Rahmen des Anwendungs-Scan-Auftrags (Datei „%1“, Nachricht „%2“, Ordner „%3“) wurden von mehreren Modulen Fehler gemeldet.

	5151
	SharePoint-Scannen
	Fehler
	Im Rahmen des Anwendungs-Scan-Auftrags (Datei „%1“, Ordner „%3“) wurden von mehreren Modulen Fehler gemeldet.

	5153
	SharePoint-Scannen
	Fehler
	Im Rahmen des Echtzeit-Scan-Auftrags (Datei „%1“, Ordner „%3“) wurden von mehreren Modulen Fehler gemeldet.

	5156
	Allgemein
	Fehler
	AdoNavigator64 Factory konnte nicht erstellt werden.

	5157
	Allgemein
	Fehler
	Der Scan-Auftrag „Named File Filter“ konnte nicht erstellt werden.

	5159
	Allgemein
	Fehler
	Der Scan-Auftrag für den Echtzeit-Scanner konnte nicht erstellt werden.

	5161
	Allgemein
	Fehler
	Der Forefront Server Security-Dienst für den Echtzeit-Scanner konnte nicht erstellt werden.

	5162
	Scannen
	Fehler
	Internet-Scan hat das zugeteilte Zeitlimit beim Verarbeiten der Nachricht (%1) überschritten.

	5163
	Allgemein
	Fehler
	Der SharePoint-Monitor konnte nicht gelesen werden.

	5164
	Allgemein
	Fehler
	Der ASJ-Monitor konnte nicht gelesen werden.

	5165
	Allgemein 
	Fehler
	Fehler beim Aufheben der Registrierung von Agent %1. Dadurch wird ein Starten des MSTransport Service verhindert. Informationen zum manuellen Aufheben der Registrierung des Agents finden Sie in der Server Security-Dokumentation.

	5166
	Allgemein 
	Fehler
	Probleme beim Laden eines Scan-Auftrags über RetrieveManual.

	5167
	Allgemein 
	Fehler
	Forefront Server Security Monitor hat ein nicht ordnungsgemäßes Herunterfahren von %1 erkannt.

	5168
	Allgemein 
	Fehler
	Forefront Server Security Monitor hat während der Initialisierung ein nicht ordnungsgemäßes Herunterfahren von %1 erkannt.

	5169
	Allgemein 
	Fehler
	Ausnahmefehler im Echtzeit-Scanmodul.

	5170
	Allgemein 
	Fehler
	Ausnahmefehler im Transport-Scanmodul.

	5171
	Allgemein 
	Fehler
	Forefront Server wurde mit Standard-Scan-Auftragseinstellungen gestartet.

	5172
	Allgemein
	Warnung
	Die Scan-Aufträge wurden mit Standardeinstellungen gestartet und müssen konfiguriert werden.

	5173
	Allgemein 
	Fehler
	Die Einstellungsdatei Scanjobs.fdb ist beschädigt.

	5174
	Allgemein 
	Fehler
	Forefront Server kann mit Standardeinstellungen gestartet werden, wenn Scanjobs.fdb gelöscht oder umbenannt wird.

	6001
	Allgemein 
	Fehler
	FEHLER: Nicht genügend Arbeitsspeicher in %1.

	6005
	Allgemein 
	Fehler
	Fehler: %1

	6012
	Modul
	Fehler
	Forefront Server Security hat beim Ausführen einer Scanmodulaktualisierung einen Fehler festgestellt.%n   Scanmodul: %1%n   Fehlercode: %2%n   %3.

	6014
	Modul
	Fehler
	Forefront Server Security hat beim Ausführen einer Scanmodulaktualisierung einen Fehler festgestellt.%n   Scanmodul: %1%n   Aktualisierungspfad: %2%n   %3%n   Fehlercode: %4%n   %5.

	6016
	Modul
	Fehler
	Forefront Server Security hat beim Ausführen eines Scanmodul-Rollbacks einen Fehler festgestellt.%n   Scanmodul: %1%n   Fehlercode: %2%n   %3.

	7000
	Modul
	Informationen
	Alle im Forefront Server Security Administrator zum Scannen ausgewählten Module wurden für Signaturaktualisierungen aktiviert.

	7001
	Modul
	Warnung
	Nicht alle im Forefront Server Security Administrator zum Scannen ausgewählten Module wurden für Signaturaktualisierungen aktiviert.

	7002
	Modul
	Informationen
	Alle für Aktualisierungen aktivierten Module wurden beim letzten Versuch erfolgreich aktualisiert.

	7003
	Modul
	Warnung
	Nicht alle für Aktualisierungen aktivierten Module wurden beim letzten Versuch erfolgreich aktualisiert.

	7004
	Modul
	Fehler
	Weniger als die Hälfte der für Aktualisierungen aktivierten Module wurden beim letzten Versuch erfolgreich aktualisiert.

	7005
	Modul
	Informationen
	Alle für Aktualisierungen aktivierten Module wurden innerhalb der letzten Woche erfolgreich aktualisiert.

	7006
	Modul
	Warnung
	Zumindest ein für Aktualisierungen aktiviertes Modul wurde innerhalb der letzten Woche nicht aktualisiert.

	7007
	Modul
	Fehler
	Keines der für Aktualisierungen aktivierten Module wurde innerhalb der letzten Woche aktualisiert.

	7008
	Modul
	Informationen
	Die für das Transport-Scannen ausgewählten Module wurden initialisiert.

	7009
	Modul
	Fehler
	Keines der für das Transport-Scannen ausgewählten Module wurde initialisiert.

	7010
	Modul
	Informationen
	Die für das Echtzeit-Scannen ausgewählten Module wurden initialisiert.

	7011
	Modul
	Fehler
	Keines der für das Echtzeit-Scannen ausgewählten Module wurde initialisiert.

	7012
	Allgemein
	Informationen
	Der Transportscanauftrag ist aktiviert.

	7013
	Allgemein
	Warnung
	Der Transportscanauftrag ist in der Forefront-Administratorkonsole nicht aktiviert.

	7014
	Allgemein
	Fehler
	Der Transportscanauftrag ist in der Forefront-Administratorkonsole deaktiviert.

	7015
	Allgemein
	Informationen
	Der Echtzeit-Scan-Auftrag ist aktiviert.

	7016
	Allgemein
	Warnung
	Der Echtzeit-Scan-Auftrag ist in der Forefront-Administratorkonsole nicht aktiviert.

	7017
	Allgemein
	Fehler
	Der Echtzeit-Scan-Auftrag ist in der Forefront-Administratorkonsole deaktiviert.

	7018
	Dienste
	Informationen
	Die Echtzeit-Scanvorgänge werden ordnungsgemäß und reibungslos ausgeführt.

	7019
	Dienste
	Warnung
	Einige der Echtzeit-Scanvorgänge wurden nicht neu gestartet.

	7020
	Dienste
	Fehler
	Keine der Echtzeit-Scanvorgänge wurden neu gestartet.

	7021
	Dienste
	Informationen
	Die Transport-Scanvorgänge werden ordnungsgemäß und reibungslos ausgeführt.

	7022
	Dienste
	Warnung
	Einige der Transport-Scanvorgänge wurden nicht neu gestartet.

	7023
	Dienste
	Fehler
	Keine der Transport-Scanvorgänge wurden neu gestartet.

	7024
	Dienste
	Informationen
	Der Edge-Transport-Dienst wird ausgeführt, und der Forefront-Agent ist registriert.

	7025
	Dienste
	Fehler
	Der Edge-Transport-Dienst wird ausgeführt, aber der Forefront-Agent ist nicht registriert.

	7026
	Dienste
	Informationen
	Der MS-Informationsspeicher wird ausgeführt, und die Forefront-VSAPI-Bibliothek ist registriert.

	7027
	Dienste
	Fehler
	Der MS-Informationsspeicher wird ausgeführt, aber die Forefront-VSAPI-Bibliothek ist nicht registriert.

	7028
	Allgemein
	Informationen
	Für Forefront Server Security ist noch eine gültige Lizenz vorhanden.

	7029
	Allgemein
	Warnung
	Ihre %2-Lizenz für Forefront Server Security läuft in %1 Tagen ab.

Wenden Sie sich an Ihren Microsoft-Vertriebsmitarbeiter, um Forefront Server Security zu erwerben.

	7030
	Allgemein
	Fehler
	Ihre %1-Lizenz für Forefront Server Security ist abgelaufen. Wenden Sie sich an Ihren Microsoft-Vertriebsmitarbeiter, um Forefront Server Security zu erwerben.

	7031
	Zustand
	Informationen
	Forefront Server Security: Der Anteil an infizierten Nachrichten lag innerhalb der letzten Stunden unter %1 Prozent der Gesamtanzahl empfangener Nachrichten.

	7032
	Zustand
	Informationen
	Forefront Server Security: Der Anteil an infizierten Nachrichten lag innerhalb der letzten Stunden über %1 Prozent der Gesamtanzahl empfangener Nachrichten.

	8000
	Allgemein
	Fehler
	Beim Aufruf des Stammobjekts aus Active Directory konnte keine Bindung an die Domäne hergestellt werden. Fehlercode: %1.

	8001
	Allgemein
	Fehler
	Stammobjekt aus Active Directory konnte nicht abgerufen werden.

	8002
	Allgemein
	Fehler
	Der Namenskontext für die LDAP-Konfiguration konnte nicht abgerufen werden. Fehlercode: %1.

	8003
	Allgemein
	Fehler
	LDAP-Namensschema für den aktuellen Server konnte nicht abgerufen werden. Fehlercode: %1.

	8004
	Allgemein
	Fehler
	Es konnte keine Bindung zu Active Directory GC hergestellt werden. Fehlercode: %1.

	8005
	Allgemein
	Fehler
	Fehler beim Aufruf des GC-Objekts. Fehlercode: %1.

	8006
	Allgemein
	Fehler
	Fehler bei QueryInterface für IID_IDirectorySearch-Zeiger. Fehlercode: %1.

	8007
	Allgemein
	Fehler
	Fehler bei GetColumn für Spalte %1. Fehlercode: %2.

	8008
	Allgemein
	Fehler
	Fehler bei „ADsBuildEnumerator“. Fehlercode: %1.

	8009
	Allgemein
	Fehler
	Verzeichnissuchobjekt konnte nicht aus Active Directory abgerufen werden.

	8010
	Allgemein
	Fehler
	Datei activeds.dll konnte nicht geladen werden.

	8011
	Allgemein
	Fehler
	Ladeversuch für activeds.dll für Exchange 5.x oder früher.

	8012
	Dienste
	Fehler
	Die Prozessadresse (%1) für %2 konnte nicht ermittelt werden.

	8013
	SMTP
	Fehler
	Die SMTP-Datei im bereitgestellten Abholverzeichnis konnte nicht geöffnet werden.

	8014
	Allgemein
	Fehler
	Empfängerliste konnte nicht erstellt werden.

	8015
	Allgemein
	Fehler
	Der Servername konnte nicht ermittelt werden.

	8016
	Allgemein
	Fehler
	Es konnte keine Bindung zum Stammobjekt aus Active Directory hergestellt werden. Fehlercode: %1.

	8017
	Allgemein
	Fehler
	Es konnte keine Bindung zum Konfigurationskontext von Active Directory hergestellt werden. Fehlercode: %1.

	8018
	Allgemein
	Fehler
	Konfigurationskontextobjekt aus Active Directory konnte nicht abgerufen werden.

	8019
	Allgemein
	Fehler
	Die Suchvoreinstellung für Active Directory konnte nicht festgelegt werden. Fehlercode: %1.

	8020
	Allgemein
	Fehler
	Die Active Directory-Suche konnte nicht ausgeführt werden. Fehlercode: %1.

	8021
	Allgemein
	Fehler
	Die erste Datenreihe konnte nicht aus Active Directory abgerufen werden. Fehlercode: %1.

	8022
	Allgemein
	Fehler
	Die nächste Datenreihe konnte nicht aus Active Directory abgerufen werden. Fehlercode: %1.

	8023
	Allgemein
	Fehler
	Der Mutex für die Scanmodulaktualisierung konnte nicht innerhalb des festgelegten Zeitlimits (%1 Sekunden) abgerufen werden.

	8024
	Module
	Fehler
	Das Zeitlimit für das %1 Scanmodul %2 wurde überschritten. Dabei ablaufender Prozess: %3.

	8025
	Allgemein
	Fehler
	Die Speichergruppen-GUID konnte nicht abgerufen werden. Fehlercode: %1.

	8026
	Allgemein
	Fehler
	Es konnte kein Bindung zum Datenbankobjekt hergestellt werden. Fehlercode: %1.

	8027
	Allgemein
	Fehler
	Datenbankobjekt aus Active Directory konnte nicht abgerufen werden.

	8028
	Allgemein
	Fehler
	Die Datenbank-GUID konnte nicht abgerufen werden. Fehlercode: %1.

	8029
	Allgemein
	Fehler
	Es konnte kein Bindung zum Speichergruppenobjekt hergestellt werden. Fehlercode: %1.

	8030
	Allgemein
	Fehler
	Speichergruppenobjekt konnte nicht aus Active Directory abgerufen werden.

	8031
	Allgemein
	Informationen
	LM-Scan deaktiviert.

	8032
	Allgemein
	Informationen
	Der LM-Scan wurde aktiviert.

	8034
	Allgemein
	Warnung
	Die Datenbank von Forefront Server Security für %1 %2 ist größer als 1,5 GB (bei einer maximalen Größe von 2,0 GB). Die aktuelle Größe der Datenbank beträgt %3.

	8035
	Allgemein
	Informationen
	Virus bei LM-Scan gefunden:

   Ordner: %1

   Quelle: %2

   Datei: %3

   Vorfall: %4

   Status: %5

	8036
	Allgemein
	Fehler
	Der LM-Scan konnte nicht erstellt werden.

	8037
	Allgemein
	Fehler
	Der LM-Scan konnte nicht registriert werden.

	8038
	Allgemein
	Fehler
	Der LM-Scan wurde abgebrochen.

	8039
	Allgemein
	Fehler
	Der LM-Monitor konnte nicht gelesen werden.

	8040
	Allgemein
	Fehler
	Die LM-Monitorschnittstelle konnte nicht ermittelt werden.

	8041
	Allgemein
	Warnung
	Fehler bei „GetColumn“. Spalte: %1 Rezipient: %2 Fehlercode: %3.

	8042
	Allgemein
	Fehler
	Fehler beim Abrufen einer Scanmodulversion.%n   Scanmodul: %1%n   Fehler: %2

	8043
	Modul
	Fehler
	Das Scanmodul „CA Inoculate IT“ ist nicht mehr als separates Modul verfügbar. Dieses Modul und seine Funktionen wurden in das Modul „CAT Vet“ integriert. Überprüfen Sie die für Ihre Scan-Aufträge gewählten Scanmodule, und wählen Sie ein anderes Modul.

	8044
	Modul
	Fehler
	Eines oder mehrere zuvor verwendete Scanmodule wurden entfernt. Überprüfen Sie die für Ihre Scan-Aufträge gewählten Scanmodule, und treffen Sie eine andere Auswahl.

	9000
	Cluster
	Informationen
	Der CCR-Replikationsdienst von Forefront Server Security wird ausgeführt.

	9001
	Cluster
	Informationen
	Der CCR-Replikationsdienst von Forefront Server Security wurde beendet.

	9002
	Cluster
	Informationen
	Der CCR-Replikationsdienst von Forefront Server Security wurde angehalten.

	9003
	Cluster
	Informationen
	Der CCR-Replikationsdienst von Forefront Server Security wurde fortgesetzt.

	9050
	Cluster
	Fehler
	Dienstfehler beim CCR-Replikationsdienst von Forefront Server Security.

	9100
	Cluster
	Fehler
	Fehler beim CCR-Replikationsdienst von Forefront Server Security.

	9101
	Cluster
	Fehler
	Unbekannter Fehler beim CCR-Replikationsdienst von Forefront Server Security.

	9102
	Cluster
	Fehler
	Fehler, während der CCR-Replikationsdienst von Forefront Server Security einen Dienst in den passiven Zustand überleitet.

	9103
	Cluster
	Fehler
	Fehler, während der CCR-Replikationsdienst von Forefront Server Security einen Dienst in den aktiven Zustand überleitet.

	9200
	Cluster
	Fehler
	Es ist keine Konfigurationsdatei für den CCR-Replikationsdienst Forefront Server Security angegeben.

	9201
	Cluster
	Fehler
	Fehler bei der Konfiguration des CCR-Replikationsdienstes von Forefront Server Security.

	9300
	Cluster
	Informationen
	Der Status des Knotens für den CCR-Replikationsdienst ist jetzt „aktiv“.

	9301
	Cluster
	Informationen
	Der Status des Knotens für den CCR-Replikationsdienst ist „passiv“.

	9400
	Cluster
	Fehler
	Fehler bei der Dateisynchronisierung durch den CCR-Replikationsdienst von Forefront Server Security.

	9401
	Cluster
	Warnung
	Ungültiger Konfigurationsparameter für den CCR-Replikationsdienst von Forefront Server Security. Die minimalen Sicherungen müssen mindestens den Wert %1 aufweisen; %2 wird verwendet.

	9402
	Cluster
	Warnung
	Ungültiger Konfigurationsparameter für den CCR-Replikationsdienst von Forefront Server Security. Die maximalen Sicherungen müssen mindestens den Wert %1 aufweisen; %2 wird verwendet.

	9403
	Cluster
	Warnung
	Ungültiger Konfigurationsparameter für den CCR-Replikationsdienst von Forefront Server Security. Die maximalen Sicherungen müssen größer oder gleich den minimalen Sicherungen sein; %1 wird verwendet.

	9404
	Cluster
	Warnung
	Ungültiger Konfigurationsparameter für den CCR-Replikationsdienst von Forefront Server Security. Das Alter der minimalen Sicherung müssen mindestens den Wert %1 aufweisen; %2 wird verwendet.

	9405
	Cluster
	Warnung
	Ungültiger Konfigurationsparameter für den CCR-Replikationsdienst von Forefront Server Security. Das Alter der maximalen Sicherung müssen mindestens den Wert %1 aufweisen; %2 wird verwendet.

	9406
	Cluster
	Warnung
	Ungültiger Konfigurationsparameter für den CCR-Replikationsdienst von Forefront Server Security. Das Alter der maximalen Sicherung müssen mindestens den Wert %1 aufweisen; %2 wird verwendet.

	9407
	Cluster
	Warnung
	Ungültiger Konfigurationsparameter für den CCR-Replikationsdienst von Forefront Server Security. Das Alter der maximalen Sicherungen muss größer oder gleich dem Alter der minimalen Sicherungen sein; %1 wird verwendet.

	9408
	Cluster
	Informationen
	Die Überwachung der Dateisynchronisierung des CCR-Replikationsdienstes von Forefront Server Security wurde gestartet.

	9409
	Cluster
	Informationen
	Die Überwachung der Dateisynchronisierung des CCR-Replikationsdienstes von Forefront Server Security wurde beendet.

	9410
	Cluster
	Informationen
	Die erste Dateisynchronisierung wird vom CCR-Replikationsdienst von Forefront Server Security erzwungen.

	9411
	Cluster
	Warnung
	Der CCR-Replikationsdienst von Forefront Server Security überspringt die Replikation einer Datei.%n

   Datei: %1%n

   Ursache: Der Dienst konnte keine Forefront-Sperre erhalten.

	9412
	Cluster
	Informationen
	Die Dateireplikation des CCR-Replikationsdienstes von Forefront Server Security war erfolgreich.%n

   Datei: %1

	9413
	Cluster
	Informationen
	Der CCR-Replikationsdienst von Forefront Server Security überspringt die Replikation einer Datei.%n

   Datei: %1%n

   Ursache: Die Quelldatei ist nicht neuer als die Zieldatei.

	9414
	Cluster
	Warnung
	Der CCR-Replikationsdienst von Forefront Server Security überspringt die Replikation einer Datei.%n

   Datei: %1

	9415
	Cluster
	Warnung
	Fehler bei der Dateireplikation des CCR-Replikationsdienstes von Forefront Server Security.%n

   Datei: %1

	9416
	Cluster
	Warnung
	Der CCR-Replikationsdienst von Forefront Server Security hat eine Datei erfolgreich gesichert.%n

   Originaldatei: %1%n

   Sicherungsdatei: %2

	9417
	Cluster
	Warnung
	Die Sicherung einer Datei wurde vom CCR-Replikationsdienst von Forefront Server Security übersprungen.%n

   Originaldatei: %1%n

   Ursache: Die Datei ist nicht vorhanden.

	9418
	Cluster
	Fehler
	Fehler bei der Sicherung einer Datei durch den CCR-Replikationsdienst von Forefront Server Security.%n

   Originaldatei: %1

	9419
	Cluster
	Informationen
	Der CCR-Replikationsdienst von Forefront Server Security hat die Sicherungen für eine Datei erfolgreich gelöscht.%n

   Originaldatei: %1

	9420
	Cluster
	Fehler
	Fehler beim Löschen der Sicherungen für eine Datei durch den CCR-Replikationsdienst von Forefront Server Security.%n

   Originaldatei: %1

	9421
	Cluster
	Warnung
	Die Replikation von Dateien wird vom CCR-Replikationsdienst von Forefront Server Security übersprungen.%n

   Ursache: Es ist kein aktiver Knoten verfügbar.

	9422
	Cluster
	Informationen
	Das „Seeding“ für die erste Replikation des CCR-Replikationsdienstes von Forefront Server Security ist abgeschlossen.

	9423
	Cluster
	Warnung
	Das „Seeding“ für die erste Replikation des CCR-Replikationsdienstes von Forefront Server Security wurde nicht abgeschlossen.

	9500
	Cluster
	Fehler
	Fehler bei der Modulsynchronisierung durch den CCR-Replikationsdienst von Forefront Server Security.

	9502
	Cluster
	Informationen
	Die Überwachung der Modulsynchronisierung des CCR-Replikationsdienstes von Forefront Server Security wurde gestartet.

	9503
	Cluster
	Informationen
	Die Überwachung der Modulsynchronisierung des CCR-Replikationsdienstes von Forefront Server Security wurde abgeschlossen.

	9504
	Cluster
	Informationen
	Die Modulreplikation des CCR-Replikationsdienstes von Forefront Server Security war erfolgreich.%n

   Modul: %1

	9505
	Cluster
	Informationen
	Der CCR-Replikationsdienst von Forefront Server Security überspringt die Replikation eines Moduls.%n

   Modul: %1%n

   Ursache: Die Quelle für das Modul ist nicht verfügbar.

	9506
	Cluster
	Informationen
	Der CCR-Replikationsdienst von Forefront Server Security überspringt die Replikation eines Moduls.%n

   Modul: %1%n

   Ursache: Keine Aktualisierung verfügbar.

	9507
	Cluster
	Fehler
	Fehler bei der Modulreplikation des CCR-Replikationsdienstes von Forefront Server Security.%n

   Modul: %1

	9508
	Cluster
	Warnung
	Der CCR-Replikationsdienst von Forefront Server Security hat die Replikation eines Moduls übersprungen.%n

   Modul: %1%n

   Ursache: Ein Timeout tritt während dem Erhalten der Sperre von Forefront und der Scanmodulaktualisierung auf.

	9509
	Cluster
	Warnung
	Der CCR-Replikationsdienst von Forefront Server Security hat die Replikation eines Moduls übersprungen.%n

   Modul: %1%n

   Ursache: Ein Timeout tritt während dem Erhalten der Sperre von Forefront und dem Modul auf.

	9510
	Cluster
	Warnung
	Die Replikation von Modulen wird vom CCR-Replikationsdienst von Forefront Server Security übersprungen.%n

   Ursache: Es ist kein aktiver Knoten verfügbar.

	9600
	Cluster
	Informationen
	Die Clusterstatusüberwachung des CCR-Replikationsdienstes von Forefront Server Security wurde gestartet.

	9601
	Cluster
	Informationen
	Die Clusterstatusüberwachung des CCR-Replikationsdienstes von Forefront Server Security wurde beendet.

	9602
	Cluster
	Warnung
	Die Clusterstatusüberwachung des CCR-Replikationsdienstes von Forefront Server Security konnte die Clusterbenachrichtigungen nicht abrufen.%n

   Details: Es konnten keine Clusteränderungsbenachrichtigungen abgerufen werden.

	9603
	Cluster
	Fehler
	Die Clusterstatusüberwachung des CCR-Replikationsdienstes von Forefront Server Security hat ein Problem festgestellt.%n

   Details: Es kann keine Verbindung mit dem Cluster hergestellt werden.
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